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^ Programm für die weitere Entwicklung der Krise

m
’
. 11- Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

'4>i-z
der letzte Mini st errat unter dem Vorsitz Mille-

^ nniaN °U-" "llrrden . Millerand wird offiziell seine Demission
dlhjx ^

' °̂ bdn und «ine Botschaft an den Sematsprästdenten Doumergue
Ŝ mmr Wächst nach der Verfassung der Präsident der Rational -
V>r sjoJi " ? 'S- Darin wird er ihm von der Demission verständigen.
.
Ei8ni (| c

Mrllerands wird sehr kurz gehalten sein / auf die Er -
? ätzten Tage wird der scheidende Präsident nicht eingehen,

einfach nur die Tatsache seines Rücktritts
iSntet ^ eben . Die Botschaft wird zu Beginn der Sitzungen der
t 'Otter*

ttn^ ** s Senats von den beiden Präsidenten PainlevS und
verlesen werden . Von diesem Augenblick an wird Mil -

?.% cn
® * 1 « gewöhnlicher Bürger fein , und der Minister

^ 8«ntffbT ar,!aI übernimmt , solange der neue Präsident nicht gewählt
TiP . -n? . Verfassung die Exekutivgewalt . Marsal wird auch nach
Äui,^ ' "^ uwahl den neuen Präsidenten der Republik in sein Amt*

at lal
'

< der neue Präsident gewählt sein wird , müssen
Di , kie übrigen Minister ihre Demission anmelden.

-°i>- ^ ^ ' nksparteien der Kammer uiÄ des Senats wollen be-
um 5 Ufa nachmittags entscheidend « Beratun -

s . ’ "m einen gemeinsamen Kandidaten für die Prästdemten-
^ de - Die Aussichten des SenatsprästdentenDoumergue
> nbf .? ° '" 'U" pröftdenten PainleoS halten einander in diesem
^ tinr , notä) die Wage / allerdings hat man den Eindruck, daß
° r b nc f 06 ber lange erwartete Kandidat der Abge -
■: t !i |1

Itn ' ft> währsnd sich die Senatoren liebeafür Don .
!
'°'r H,

e entscheiden möchten . Es wird jedenfalls in der heutigen
Kgft ^ .̂ ' 8en Beratung der Linksparteien ein einmütiger Beschluß
./lik z ». ^ en . weil verhütet werden soll , daß ein Außenseite»: mit
. igi : .Kimmen der Rechten Mi
.Z

1ü>D . v en ? ür PoincarS find noch
stimmen der Rechten Mm Präsidenten gewählt würde . Alle

. : «>tin en ^ ür PoincarS find noch immer nicht ge -
e

»
n’ 41 uuf der Linken des Senats Freunde besitzt,

es i»
d^ üme eine Wahl Poincarbs nur für den Fall in Betracht .
-.^ fatHes zu einem zweitem Wahlgang kommt . Die Links-

: n e n
aber entschlossen , bei ihrem gemeinsamen Beratungen

, belpr^ "didaten aufMstellen und dem unterlegene « Kandidaten
^ ? > ^ teirn*e M veranlassen, auch dem gemeinsamen'> ntotoÜ , ßGriten ihre Zustimmung M geben . Zu der heutigen

»Nh Beratung der Linksparteien sollen nur die Abgeordne-
R^ C^?torcn Ungeladen werden, Wann es die Zeit gestaltet ,

Ä * w ®
e Linksparteien noch heute versammeln . In diesem Falle

pfotnjl ; ^ angretz in Versailles morgen stattfinden . Wenn aber die
toilvlni0 der Linksparteien erst morgen abgehalten werden

. lkz die Präsidentenwahl erst am Fveitag stattfinden ,
^ dilricw sich , daß Millerand sich um ein Kammermandat im

Meurthe et Moselle bewerben wird . Vor seiner De-
eai

Crte{^ e er noch dem General Lasfon das Eroßkreuz der
Lasso« wurde bekanntlich von dem Linksparteien be -

> Millerand am meisten zum Widerstand aufgeforderi p haben.

j ». « Das Echo I« - er Pariser Presse .
ll . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Morgenpresse

M eingehend mit den Ereignissen des gestrigen Tages .
N «n "' Le Presse, selbst die der äußersten Rechten, läßt die
i, ttttth

' fallen . Die Rechtspresse sieht in der Demission
*

.b{e die die Linksparteien erzwungen haben , einen Eingriff
„E r e N o u v e l l e" schreibt im

em er alles versucht hat , um zu
fct lotanfcr » | v '1 UJ1C >ym leniKji Stein nach , aber stellen wir fest,

§a6en
^ QmnWt roic benat ein Beispiel äußerster Disziplin ge -

!>
'

ihr
' °"

^ unMsche „HumanitS " schreibt , die Kommunisten
U ^ echnung mit Millerand abgehalten und stellen weiter

(S
*en Präsidenten als einen der größten Staats -

^ Vle v
der Republik .

3en .
*

s»
®liIlet anb geht, nachd

2? Iota«» . i l fen wir ihm keinen

pf ^ Echtspreffe sagt der linken Mehrheit einen erbitterten
""d beschuldigt vor allem Herriot , durch seine Zusammen

» »»«.. " I den _ .._v a _ _ m _ _

dar , den es je in Frankreich gegeben habe.

m
Emilr nfleirf , ?en Sozialisten und Kommunisten einer Revolution

Äs ; £
de« Weg zu ebnen. Im „Eclaire " schreibt E,,»»

woi? .
^Qs Ende des Regimes . Die Radikalen und Sozia »

dz^ ^ .
'hre Macht aufrichten . Sie geben den Beweis , daß ste* ' der Kommunisten stehen . Sie haben gestern schon

'n der Kammer gesungen und infolgedessen die
^ impft , ohne daß der Kammerpräsident eingefchritten

' ^ volu? ^r
.. "Figaro " schreibt , die Hinrichtung Millerand ist

äunr Handlung gewesen. Mit S2g gegen 214 Stimmen
>^ Stg»,

* der Präsident der Republik und des Kabinetts von
cj

re" gestürzt. — Im „Echo de Paris " richtet sich
besonders gegen die Person Herriots , dem er vor-

j,es Schlepptau der Kommunisten zu sein und schließt , die
"***« » „^ Eftrigen Tages werden sich zeigen , ebensowohl wie in der

’ n der äußeren Politik .

» in? » ' Englksche Peesfestimme«.
London, ii . Juni . (Drahtbericht .) Zu dem Rücktritt

SHo. . "Ghmen bisher nur wenige Blätter in Leitartikeln
ie iw ? .

16
v® orningpost " gibt der Auffassung Ausdruck,

runo . lutionelle Krise in Frankreich zu keiner fundamentalen
2 ^ h r o Jr ^CI französischen Außenpolittk führen werde. — „D a i»
tz der z» ' r l e" betont , daß der nattonale Block, der Poincar4
u *' «nb b b Zum großen Teil die Schöpfung Millerands
Ijp did P,,A Millerand die Präsidentschaft nur übernommen hat .
J? mit be Partei zu fördern . Er identifizierte sich öfsent-
tz^

der ^ ijl ^
P ^ l' lik , die die Ausdehnung Frankreichs auf Kosten

" En, des europäischen Fttedens und der französischen
d,. Gls Erfolgt . — Die ^ veftminster Gazette " erwar »
V Asg ^ k^ liche Folge des Zwischenfalles, daß sich die franzö-

^ lle» n. » ?len in Zukunst der akttven Anterstützung ihrer Partei
u^erven .

^ — —— ——
i2 / 11. Juni . (Drahtmekdwn, mfetee Berichterstatter ».)

aus Tanaer . die italienqche Re- ier,ng lehne

Der erste Seulsche Journalist
beiCvolidge .

Eine Unterredung des Ehefredakkeurs der »»Badischen
Presse ** mit dem Präsidenten der DereinigienSlaaien .

W. Seh . Washington , 10. Juni . (Telegramm ) . Der Ches -
redakteur der „Badischen Presse", Dr. Walther Schneider , der sich
gegenwärtig auf einer Amerikareise befindet , hatte am Samstag eine
Besprechung mit dem Staatssekretär Hughes . Im Anschluß daran
wüst« Herr D». Schneide» von dem Präsidenten Eoolidge im Weißen
Haus empfange«. Präsident Eoolidge zeigte dabei das g r ö ß t e
Interesse für di « Verhältnisse i « Deutschland und
gab seiner Ansicht auch in für Deutschland überaus freund¬
liche « Worten Ausdruck. Herr Dr . Schneider ist der erste reichs-
deutfche Journalist , der feit Kriegsende von dem Präsidenten der
Bereinigte « Staate « empfangen wurde.

Eoolidge und die Abrüfkvngskonferenz.
Pitt Paris , n . Juni . (Drahtmtzldung unseres Berichterstatters .)

Rach einer Meldung der „Chicago Tribüne " aus Washington
glaubt Präsident Eoolidge , daß die Durchführung des neuen
Marinegefetzes die Einberufung einer neuen Abrüstungskonferenz
nicht behindern werde. Der Präsident glaubt , daß die Durchführung
der Vorschläge der Sachverständigen und die Lösung der europäischen
Problem « von diesem Augenblick ab größte Bedeutung haben , weil
erst dann eine Abrüstungskonferenz große Aussichten auf Erfolg hätte .

Japan und das Einwanderungsgesetz.
WTB . London, 11. Juni . (Drahtbericht .) „Daily Expreß "

berichtet, daß die Unzuftiedenheit in Japan über die amerikanische
Einwanderungsbill eine drohende Gestalt annimmt . Ernste Fol¬
gen würden von dem japanischen Botschafter in Washington H a n i-
hara vorausgesagt , wenn der Wottlaut der Antwort der amettka-
nischen Regierung auf den Protest veröffentlicht werde . Berichte aus
Tokio zeigten, datz das japanische auswärtige Amt ernstlich über die
Lage beunruhigt sei. Die Amerikaner in Tokio bekundeten eine
gewisse Nervosität , und wer es ermöglichen könne , verlasse Japan
ohne Verzug.

Die englisch-rMsche Konferenz .
Littoiuosf in London.

▼. AD . London, ll . Juni . (Drahtmeldung «nseresBerlchterstnt.
ters .) Litwinoff ist in London eiusetroffen , um die Frage einer
englischen Anleihe zu einer endlichen Entscheidung z» bringen . Er hat
die Verhandlungen mit der City bereits ausgenommen , und man
glaubt , daß sich das Schicksal der Konferenz, die seit längerer Zeit
auf dem toten Pmkt angelangt war , mm schneller entscheiden werde.
Sollte die Konferenz fottgesetzt werden , so wird wahrscheinlich Litwi -
noff die Leitung der Konferenz übernehmen , während Rakowsky
m Verhandlungen mit der stanzöfifchen Regierung «ach Paris gehen
wird .

Die russische Delegation erklärt zwar, Rakowsky bleibe Vorsitzender,
Litwinoff habe keine Mission . Trotzdem setzt die hiesige
Regieruna alle Hoffnungen auf Litwinoff , da Ramsay Macdonald
einen Bruch vermeiden muß mit Rücksicht auf seine eigene Partei .
Gestern versuchte Litwinoff eine Anleihe in der City zu erhalten ,
welche dies« ohne Sicherheit der Sowjetbank ablehnt . Man glaubt ,
daß Litwinoff als Sicherheit die chinesische Ostbahn anbieten wird .
Bezeichnend hierfür ist, daß er den Abschluß des Sinowjeffoertxages
äbwartete . «he er herkam. Die Regierung befürchtet die Anerkennung
Sowjetrußlands durch die stanzöfische Regierung , dies könnte den
Russen den Rücken d^ ken.

Angebliche « eutzerungen der Reichsregierung .
3 . London , 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im „Daily

Telegraph " wird heute behauptet , daß die englische Regierung
einen amtlichen Bericht der deutschen Regierung
über die Derhältnisse des Reiches zu Rußland erhalten habe . Der
Bericht führe aus , daß Deutschland versucht habe , den Vertrag von
Rapallo voll M erfüllen , daß aber auf Seiten der Sowjet diese
Vertragstreue nicht gehalten worden sei . Die bolschewistische Propa¬
ganda habe in Deutschland nicht aufgehött , sondern im Gegenteil
sich noch verschärft, und die deutsche Regierung besitze Beweise da¬
für , daß alle Unternehmungen der deutschen Kommunisten auf
direkten Befehl von Moskau zurückzuführen feien. Das Vorgehen
der Polizei gegen die russische Handelsdelegation in Berlin sei be¬
rechtigt gewesen , da diese keine diplomatischen Vorrechte besitze. Die
innere Lage Rußlands werde nach Ansicht der deutschen Regierung
jeden Tag schlechter, und eine wirtschaftliche Gesundung sei unter den
heutigen Verhältnissen unmöglich. Jede einzelne deutsche Firma ,
die sich in Rußland betätigte , sei schließlich ruiniert worden . Die
deutsche Regierung bedauere den Bruch mit Rußland , aber ste ziehe
es unter den gegenwärtigen Umständen vor , sich fernzuhalten .

Zu dieser Darstellung des „Daily Telegraph " über angebliche
Aeußerungen der deutschen Regierung ist zu bemerken, daß das ge¬
nannte Londoner Blatt eine scharfe Propaganda gegen die russische
Konferenz betreibt und mit allen Mitteln auf den Abbruch der
Konferenz hinzuarbeiten droht .

Autzlanü und Polen.
WTB . Moskau, 1L Jmü . (Drahtbericht .) Die nuMche Tele-

araphenag « ttur teilt mit : Die polwitche Regierung bezeichnet in ihrer
Antwott auf di« letzte Rote Tschirscherins die ruswche Auslegung
ihrer Weigerung , den ruMchsn Protest gegen die Verfolgung bei
nationalen Minderheiten tn Polen sachlich zu behandeln , als unrich¬
tig und erklärt werter , dir polnische Rsgiernng sehe die Notwendig¬
keit einer loyalen und genauen Einhaltung aller Artikel des Rigaer
Vertrages «in . werde aber alle Ansprüche zurückweifen , wenn ste dem
Seist dieses Vertrages widersprechen. In seiner Antwort auf diese
Note der polnischen Negierung wiedecholt Tschitscheri « die Erklärung
der Sowjetregterumg . daß die Weigerung Polens , den russischen Pro¬
test sachlich M beantworten , eine Verletzung des Artikels 7 des Ri¬
gaer Vertrages darstelle , wogegen di« Sowjetregierung ausdrückliche
Verwahrung einlege. Die in der fraglichen russischen Note angeführ¬
ten Beispiel von Unterdrückungen der Minderheiten in Dole« waren ,
wir allgemein berannt , bereit « Gegenstand ei»«r intermMtOSl » Wv -

Japan und Amerika .
Von

Dr . Paul Oftwald
Die alte Kluft zwischen Japan und Amerika hat sich von neuem

aufgetan die alten machtpolitischen und wirtschaftlichen Gegensätze
zwischen den beiden Randstaaten des Stillen Ozeans find mit beson¬
derer Schärfe wieder hervorgetreten und werden durch die neuen
akut gewordene Einwandererfrage grell genug beleuchtet. Es war
ein Irrtum der japanischen Polittker , die Welt glauben machen p
" ollen die japanisch-amerikanischen Gegensätze könnten überbrückt
werden. Alle Nachgiebigkeit in der Kiautschou-, Pap - und Flotten¬
baufrage hat diese Brücke nicht schaffen können. Ebenso aber hat es
sich auch als ein Irrtum erwiesen, bei Frankreich für einen vielleicht
zu erwartenden Konflikt mft den Vereinigten Staaten « ine gewisse
Rückendeckung finden zu können. Mühe genug hat man sich in Tokio
allerdings gegeben, sich solche Freundschaftsdienste zu verdienen . Man
hat die Anerkennung der Sowjetregierung bisher immer verweigett .
man hat der französischen sich gegen Deutschland richtenden Vernich¬
tungspolitik bereitwilligst in den nötigen Fällen die gewünschte
Hilfe geleistet, man hat sogar der Pariser Politik in Bezug auf Ru¬
mänien willfahren , um eine engere militärische Interessengemein¬
schaft zwischen diesem französischen Vasallenstaate und Japan gegen¬
über Rußland M schaffen . Frankreich hat sich das alles sehr gern ge¬
fallen lassen , hat aber in dem jetzt akut gewordenen amerikanisch-ja¬
panischen Konflikt nicht den kleinen Finger gerührt , um Japan
zu unterstützen. Es war das eigentlich bei der Lage der Dinge auch
garnicht anders zu ermatten und man hätte in Tokio sich darüber
von vornherein im klaren sein müssen . Denn Frankreichs Macht¬
interesse liegt in Europa , nicht in Ostafien und di« Vereinigten Staa¬
ten find zudem Frankreichs Gläubiger , an deren Wohlwollen den
Pattser Politikern aus leicht begreiflichen Gründen viel liegen muß.

So stehen denn die Japaner den Amerikanern und ihrer rigo¬
rosen Politik allein und machtlos gegenüber . Die gegemvättig «
Situatton Japans erinnert statt an jene genau vor 10 Jahren .
Damals hatte Kalifornien die sogenannte Webbltl « eingefühtt , die
den Japanern jeden Erwerb von Grundbesitz verbot . Alles Sturm »
laufen der japanffchen Regierung in Washington dagegen blieb er¬
folglos , ja man würdigte von amerikanischer Seit « die wiederholten
japanischen Anftagen überhaupt keiner Antwort mehr und machte
natürlich dadurch die Wellen der nationalen Erregung in Japan
nur noch höher gehen. Daß ste ttotzdem nicht schaden würden , daß
man ftch dieses nur als Handärmelpolittk zu bezeichnende Vorgehen
und Benehmen ohne Gefahr leisten konnte, wußte man im Weißen
Haus« sehr wohl . Amerika war des japanischen Bundesgenossen , Eng¬
lands , sicher , und ohne England mochte Japan toben , soviel es
wollte . Heute ist es nicht anders , wie wir sehen , hinsichtlich des Ver¬
hältnisses zwischen Amerika und Frankreich.

In Japan scheint man nun zur Einsicht seiner Jrrtümer ge¬
kommen und gewillt zu sein , di« Konsrauenzen zu ziehen. Die plötz¬
liche Abberufung der japanischen Milnärmisston aus Bukarest, die
noch nicht einmal mit den öffentlichen Stellen verhandelt hatte , die
Gerüchte über einen bevorstehenden Abschluß eines sapanisch -russischen
Handelsvertrages lassen erkennen, in welche andere Kursrichtung Ja¬
pan einzulenken vorhat . Die japanisch-russischen Besprechungen, tte
bereits seit einigen Wochen in Peking im Gange find , werden mit dem
Abschluß eines Handelsvertrages nicht beendet fein. Aller Voraus¬
sicht nach wird die Tokioer Politik sich vielmehr jetzt ernstlich be¬
mühen , mit Rußland keinen Tisch zu machen und ein engeres Ver¬
hältnis mit der Sowjetregierung herzustellen. Waren die früheren
wiederholt unternommenen Besprechungen immer gescheitert an ven
Frage der Anerkennung der Sowjets durch Japan , an der Entschä¬
digungssumme für die seiner Zeit in Nikolajewsk ermordeten 200
Japaner , der Räumung Sachalins durch Japan , der Anerkennung
der japanischen Fischereirechte im Ocholskischen Meer , so ist jetzt an-
znnehmen, daß Japan sich entgegenkommender verhalten wird . Eine
neue politische Konstellation scheint sich damit in Ostasten vorzube-
retten ,die für Rußland noch aussichtsreicher wird dadurch, daß auch
China entgegen allen amerikanischen Machenschaften sich dem Sow¬
jetstaate genähert hat . Japan , das bisher wohl mit Rücksicht auf
Frankreich ttnen ruMch-chineflschen Ausgleich Hintertrieben hat , hat
den kürzlich zustandegekommenen Vertrag sicher eher zu fördern , als
zu hindern gesucht. Bei dem bewußten Ziel , das der bolschewistischen
Außenpolitik vorschwebt . durch einen engen Zusammenschluß der
asiatischen Völker und Nationen die angesächsischen Weltherrschafts-
plänr M untergraben und ihre Durchführung unmöglich zu machen ,
kann in Ostafien allmählich eine politische Situation geschaffen wer¬
den , gegen die die Vereinigten Staaten mit aller ihrer Flottenver¬
mehrung nicht ankönnen .

Uns Deutschen soll «ine solche Entwicklung der Dinge nur reckt
sein : Abgesehen davon , daß jeder Schritt , den Japan von Frankreich
fottfort und zu Rußland hin tut , für uns eine Erleichterung in un-
ferer europäischen Situation bedeutet , können unsere allgemeinen
polttischen und wirtschaftlichen Aussichten,, die ja eben in Osten
liegen , durch eine Annäherung Japans und Chinas an Rußland
nur gewinnen . Wir haben also alle Ursache , diesen ostasiatischen Vor¬
gänge mit Aufmerksamkeit zu folgen und uns bereit zu halten , ge¬
gebene Gelegenheiten auch zu unseren Gunsten auszunutzen. Die
für uns vorhandenen Sympathien in China und in Japan geben da¬
für eine wohl aussichtsreich« Basis .

Das neue japanische Kabinett.
TA . Tokio, 11 . Juni . (Drahtb .) Das neue Kabinett wird-

sich folgendermaßen zusammensetzen :
Premierminister : Cato ;
Auswärtiges : Shidehara ; £
Marine : M - ra1s » rr . Pakr » Lel:
Krieg: Muzaki ;
Ackerbau und Handel : Takahesi ;
Finanzen : Hamagumhi ;
Jufttz: H - r - ta ;
'̂ GW3SSBP**tS- k ■59fl pSJS *
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Die Lage in Albanien .
Z . Durazzo lt . Juni . (Eigener Drahtberscht.) Nach zweitägigc-g

blutigen Gefechten haben die Nationalsozialisten Luchnij « be¬
setzt . sodaß jedeVerbindungvonTirananachDurazzo
unterbrochen ist . Me regulären Truppen haben sich in großer
Unordnung nach Tirana zurückgezogen . Ganz Südalbanien ist
in den Händen de : Nationalsozialisten . Das Generalkom¬
mando der Aufftändigen hat angeblich das Waffenstillftandsangedot
fber Regierung abgelehnt und gleichzeitig den Vormarsch auf allen
Aron ton angeord-net.

R . Belgrad , 10. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mach einem Telegramm des Belgrader Außenministers haben die
'albanischen Aufständischen eine provisorische Regierung ,
b̂estehend aus 3 Mitgliedern , mit dem Bischof Orca - Fan - Roli
^ n der Spitze, gebildet . Diese Regierung beabsichtigt die ausein -
« ndergegangene Konstituante nach Tirana bald wieder einzuberufen
lund eine verfassungsmäßige Regierung aus der Mitte der Parla -
stnentsmitglieder zu schaffen . (FanRoli ist bereits einmal Minister
tn Albanien gewesen und ist einer der Führer der albanischen Oppo¬
sition , die jetzt ans Ruder gelangt .)
Die kulturelle Selbfloerwallung - er ÄttnderheUen

in Estland gestcheri.
TU . Prag , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Gestern wurde dam, Deut - "

schon Schutzbund aus Reval die telegraphische Nachricht übermittelt ,
daß das esthländifche Parlament soeben in erster Lesung das feit
langem mit großer Spannung erwartete Gesetz über die völlige kul¬
turelle Selbstverwaltung und Selbstbeherrschung der Minderheiten
Vngenommen hat . Die Annahme des Gesetzes in zweiter und dritter
Lesung erscheint gesichert . Mit diesem Gesetz ist ein bedeutungsvoller
Schritt für die Erhaltung des esthländifchen Deutschtums und flir die
Fortentwicklung des gesamten Minderheitenrechtes getan.

Don der deutschen Universtiäi in Prag .
1 . Prag „ 10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Universität in Prag hatte ihre Verlegung nach Heidelberg
anzestrebt . Nunmehr ist dieser Plan vollkommen fallen gelassen
morden , und im Hochschulbudget für das nächste Jahr befinden sich be¬
reits einige Posten, welche Neubauten für verschiedene deutsche Fakul -
itätcn vorsehen.

D ' e ungarische Skaaksanleihe nnlergebrachl .
N . Wien , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus B u d a p e st wird gemeldet, daß nach Mitteilungen des Finanz¬
ministers die Staatsanleihe bereits in vollem Ausmaß untergebracht
ist, und zwar hauptsächlich auf dem amerikanischen Markt .

Kommunistische Propaganda in Angarn .
N. Wien , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der magyarische Emigrant N a g y , der der Gruppe der Düssel¬
dorfer kommunistischen magyarischen Arbeiter angehört , ist bei seinem
llebertritt nach Ungarn von einem Budapcster Geheimagenten ver¬
haftet worden . Die angestellten Untersuchungen ergaben , daß er als
Abgeordneter der Sowjetpropaganda nach Ungarn gekommen war .
Er war der Budapester Polizei von einem Düsseldorfer Detektiv
avisiert worden.
Das Befinden Dr . Seipels weiler zufriedenstellend .

TU . Wien , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Das Befinden des Bundes¬
kanzlers ist noch wie vor günstig. Temperatur 37,2 , Pulsschlag 116,
Atmung 30 . Der Nestelausschlag ist fast ganz geschwunden . Der Lun¬
genbefund ist unverändert . Der allgemeine Zustand und die Nah-
yMgsaufnahme ist zufriedenstellend.

Kölner Sänger in Wien .
N . Wien , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern trafen 145 Mitglieder des Sängerchors Köln - Mülheim
auf einer Konzertreise durch Deutsch -Oesterreich zu Schiff in Wien
rin und wurden von den Abordnungen verschiedener Gesangvereine
festlich empfangen . Der Sängerchor weilt in Wien als East des
Wiener Männergesangvereins und wird heute morgen unter der
Leitung des Musikvereinsdirektors Bader unter Mitwirkung der
Kammersängerin Kuhle - Dohlemann und der Violinvirtuosin
-ratte H e l l f i g ein Konzert veranstalten .

Zum italienischen Kvnigsbesuch ln Madrid .
TU . Madrid , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Nach dem glänzenden

FestÄiner in der italienischen Botschaft unternahmen die beiden Kö¬
nige eine Rundfahrt durch die illuminierte Stadt . Gestern besichtigten
sie Toledo und die dortige Militärakademie für Infanterie und die
großen Wafienfabriken . Am Abend fand im Palast Herzog Alba ein
großes Fest statt .

Verschärfung im Londoner Vexkehrsstreik .
v. d . D . London, 11 . Juni . (Drahtmeldnng unsercsBerichterstat -

tere.) Me Streiklage ist bedenklicher geworden, trotzdem gestern 1500
Leute zur Arbeit zurückkehrten . Die geringe Besterung des Dienstes
fit ungenügend , da die Leute der Kraftstationen entschlossen sind , durch-
Mhalten . Die Mechaniker der Kraftstationen , welche Mitglieder der
Elektriker - Gewerkschaft sind , beschlossen, falls heut« keine Lösung des
Streiks erfolgt , daß morgen eine Konferenz über den Sympathiestreik
entscheiden soll , was die Stillegung sämtlicher Unter¬
grundbahnen bedeuten würde ._

Badisches Landeslhealer .
Zum erstenmal : Devisen, Komödie von Lothar Schmidt.
Ein harmloses Lustspiel mit ein paar netten Witzen. Aus

literarischen Wert darf es allerdings keinen Anspruch machen . Es
will auch nur unterhalten . In einem gut bürgerlichen Vorstadt¬
theater Berlins , im Berliner Geist und Jargon aufgeführt und mit
einigen boshaften Lokalanspielungen durchspickt, kann dieses Lust¬
spiel des reichen Beifalls seines .Publikums sicher sein. Im hoch¬
deutschen Theaterton erscheint es aber matt und farblos . Und dazu
kommt die Deviscnsache doch etwas spät . In unserer schnellebigen
Zeit wird zwar ein Ausspruch wie : „Der Zustand Deutschlands ist
sein Dollarstand " noch verstanden , aber er klingt schon veraltet . Wie
doch die eilige Zeit mit ihren eigenen Witzen davonläuft !

Der Einfall dieser Komödie, um den sich eine unbedeutende
Freiergeschichte rankt , ist ganz lustig : ein künigl. preuß . Geheimer
Regierungsrat a . D . — er wollte nicht unter der Republik dienen
aus prinzipienfester Königstrcue — lebt mit Frau und Tochter das
kärgliche Dasein eines pensionierten Beamten , nicht ohne Neid aus
alle , die es bester machen können. Ehrenamtlich bekleidet er die
Worstandsstelle des Vereins zur moralischen Wiedergeburt Deutsch¬
lands . Da wird seine Ehrenhaftigkeit auf eine harte Probe gestellt.
Er findet in dem Biedermeiermöbelstück, das die Aftermieterin
Fräulein Führer , geerbt und schon wieder verkauft hat . beim Aus¬
räumen seiner dort aufbewahrten Privatakten ein Geheimfach mit
neun Tausenddollarnoten . Welch fabelhafter Reichtum ! Wem ge¬
hört er ? Dem Käufer des Schrankes ? Er hat den Schrank ge¬
kauft , nicht aber die Devisen darin , von deren Existenz er keine
Ahnung hat . Also doch dem Fräulein Führer ! Aber sie ist doch
nicht mehr Eigentümerin des Schrankes . Also dem Finder ? Auf
alle Fälle beschlagnahmt sie vorerst einmal der königl. preuß . Ge¬
heime Regierungsrat , nachdem er diesen schwierigen juristischen Fall
in verheißungsvoller Weise recht ausgiebig mit seiner vor Spannung
nnd Erregung zitternden Frau besprochen hat . (Die beste Szene des
Stückes.) Also er behält die herrenlosen Dollarnoten , und neues
Leben zieht in die arme Beamtenfamilie ein . Da aber steht der
Geheime Rat plötzlich vor einer neuen Schwierigkeit : wie kann er
die Tausenüdollarnoten wechseln , ohne das Augenmerk des Finanz¬
amtes und der Steuerbehörde auf stch zu zieheu? Wie sich über de«

Bayern und -ie Verpfändung -erReichsbahnen
Qe . Sch . München, 11. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der „Bayerische Kurier " wendet sich aufs neue
gegen die Verpfändung der Reichsbahnen , wodurch alle Voraussetzun¬
gen und Sicherungen hinfällig würden , unter denen der bayerische
Staat seine Eisenbahnen in das Eigentum des Reiches übevaeben
habe. Rach eingehender Erörterung aller Einzelheiten zieht das Blatt
nachstehende Schlußfolgerung :

Bayern muß alle problematischen Lösungsvorschläge ablehnen .
Es ist vielmehr bei der gegebenen Rechts- und Sachlage das Recht
und die Pflicht der bayerischen Regierung , dte bayerischen Bah¬
nen wieder in das Eigentum und die Verwaltung
Bayerns zurückzu fordern . Es ist durchaus möglich , daß auch
die bayerischen Bahnen für stch gesondert den auf sie treffenden Teil
der Reparationsleistungen , dem sich niemand entziehen will , aufbrin¬
gen . Sofern hierbei die Umformung auch der bayerischen Staats¬
bahnen in ein Sonderunternehmen oder in eine Bstriebsgefellschaft
und nach den in der Privatwirtschaft vielfach bestehenden Vorbildern
ein engerer Zusammenschluß - er beiden Eisenbahnverwaltunqen zu
anßerpolitischen Notwendigkeit werden sollte , müßte sich auch Bayern
damit abfinden . Jedenfalls würden .von einer besonderen bayerischen
Betriebsverwaltung auch im Rahmen eines solchen Zusammenschlustes
die Jnteresten gewahrt werden können , als dies einer bayerischen Ver¬
waltungsstelle der zentralistisch geleiteten Reichsbahn-Aktiengesell¬
schaft möglich wäre .

Deulsck -Dölkische Warnungen und Drohungen.
* Berlin , 11 . Juni . (Funkdienst.) Die Reichstagsfraktion der

Deutschvölkischen Freiheitspartei hat an den Reichstagspräsidenten
ein Schreiben gerichtet, in dem sie erklärt , daß sie in der Abstimmung
vom 6 . Juni keine Bertrauenserklärung für die Regierung erblicken
könne . Sie trete der Auffastuna der Regierungsparteien entgegen,
daß die Regierung auf Grund dieser Abstimmung ermächtigt sei , der-
ort wichtige Entscheidungen, wie sie in der Frage des Dawes -Gut -
achtens gegeben sind , zu trefien und fordert für eine deutsche Regie¬
rung Zweidrittelmehrheit . Die Fraktion warnt vor den Folgen einer
solchen Aussassung und erklärt , daß sie sich niemals durch eine Ent¬
scheidung dieser Regierung für gebunden halten wird .

SvzialdemoKralischer Parkerlag .
h Berlin , 11 . Juni (Drahtbericht .) Im Gebäude des preußischen

Landtages beginnt heute der Parteitag der Sozialdemokratischen
Partei .

Verbote .
b. Berlin , 11 . Juni . sDrahtbericht .) Die kommunistische Zeitung

„Der Klassenkamp fi ' in Halle , die auch in Berlin vertrieben
wird , ist durch Erlaß des Oberprästhenten der Provinz Sachsen für die
Zeit vom 10 . bis 26 . Juni verboten worden.

h . Berlin , 11 . Juni . (Drahtbcricht .) Wie der „Vorwärts " imt -
teilt , hat der preußische Minister dos Innern den „Deutschen Tag"

, der
am 14 . und 15. d. M . in Siegen stattfinden sollte , verboten .
Schwere Ausschreitungen bei einem kommunistische«

Iugendkampstag .
TU . Kiel , 11 . Juni . Die Kommunistische Partei hielt an den

Pfingsttagen hier einen Jugendkampftag ab , zu dem eine große Zahl
kommunistischer Jugendlicher aus Hamburg und der Provinz einge¬
troffen waren . Umzüge und Demonstrationen waren vom Minister
verboten worden . Versuchen zum Uebertreten des Verbotes , wie
auch der Entfaltung der mitgeführten roten Fahne trat die Polizei
entgegen. In der Hauptsitzung am Sonntag überreichte rin Rüste
den Hamburgern seine Fahne . Am Nachmittag belegten die Kom¬
munisten , ohne die vorherige Genehmigung dazu erhalten zu haben ,
den städtischen Sport - und Spielplatz . Am Montag wurde ein Aus¬
flug nach Friedrichsort unternommen . Die Polizei trat auch dort
den Demonsttationsversuchen mit Entschiedenheit entgegen. Als am
Montag abend der um 8 .50 Uhr fahrplanmäßig von Kiel nach Ham¬
burg abgehende Zug Wrist passierte und dort Aufenthalt nahm ,
stiegen aus dem Zug etwa 400 nach Hamburg zurückkehrende Kom¬
munisten aus und verprügelten auf dem Bahnsteig stehende , durch
ihre Kleidung und Abzeichen kenntliche Angehörigen des „Stahl¬
helm" mit Gummiknüppeln . Die Stahlhelmleute mußten schließlich
vor der Uebermacht flüchten.

Unwellerschüden im Ruhrlai .
TU . Bochum, 11 . Juni . (Drahtbericht .) Nach den vorliegenden

Meldungen hat das gestrige schwere Unwetter in den Bezirken
Hattingen , Linden und Weitmar großen Schaden ange¬
richtet, besonders die stellenweise in der Größe eines Hühnereis
niederprastelnden Hagelschloßen richteten auf den Feldern große
Verheerung an . An der katholischen Kirche in Hattingen wur¬
den zwei wertvolle Chorfenster durch den Hagel zertrümmert . In
vielen Häusern wurden Fensterscheiben zerschlagen . In der Hattin -
ger Feldmark sind durch Hagelschlag und Ueberflutungen große
Werte vernichtet worden . Im Lottental stehen die Keller
unter Master . Aus verschiedenenOrten des Ruhrtales wurden Blitz¬
schläge gemeldet. Die Obsternte hat durch das furchtbare Unwetter
stark gelitten .
Arbelkswlederaufnahme im deuksch-oberschlesischen

Industriebezirk .
TU . Gleiwitz. 11. Jimi . (Drahtbericht .) Nachdem in der am 7 .

Juni in Hinldeiwura abgehaltenen Betriebsrätekonferenz der Streik
im demtsch -oberschleisischm Jndustriebezirk als aussichtslos abgeblasen
worden war , sind die meisten Bergarbeiter heut« vormittag auf den
meisten Werken wieder vollzählig erschienen und haben die Arbeit
ausgenommen . Der sechs Wochen anhaltende Strati kann somit als
beendet angesehen werden.

Erwerb dieser schweren Devisen ausweisen ? Seine Luftschlöster
brechen zusammen. Und da entdeckt er zudem, daß das steche Dienst¬
mädchen Anna die Dollarscheine gestohlen hat . Soll man nicht
schleunigst diesen bedeutenden Diebstahl auf der Polizei anzeigen?
Rein , das darf nicht sein . Man würde sich selbst verraten . Es
bleibt nichts übrig , als wieder bescheiden in den engsten Verhältnissen
zu leben und neidisch auf Fräulein Führer zu sein , der es bester
geht. Da erscheint eines Tages ein Hauptmann a . D . von Mestern ,
Angestellter des Privatdetektivbüros Argus , und bringt die 0000
Dollar , die er dem Dienstmädchen abgenommen , zurück und wundert
sich über den Geheimen Rat , der nichts von diesen Devisen wissen
will . Der Vorstand zur Hebung der Moral in Deutschland wagt sie
nicht anzunehmen , aus Furcht vor Entdeckung seiner Unterschlagung.
Und so ist er froh , als sie endlich in den richtigen Händen von
Fräulein Führer sind , ohne daß der naheliegende Verdacht eines
Unterschlagungsversuches auf seinen tadellosen Ruf als königl. preu¬
ßischen Beamten fällt . Er hat die Genugtuung , als anständiger
Mensch in Armut sein Dasein fristen zu können.

U . v . d . T r e n ck - U l r i c i hielt das Stück . Sein Spiel war
glänzend . Er hatte sich in einen preußischen Geh. Regierungsrat a . D.
verwandelt und lebte seine Aufregungen und Sorgen auf der Bühne
vor . Die karrikierende Charakteristik ist Trencks stärkste Seite . Auch
Marie Frauendorfer schuf eine interestante Frau Geheime
Rat . Die triste Existenz einer im Standesdünkel erzogenen, ver¬
mögenslosen. säuerlichen Geheime Ratstochter stellte E . Murham¬
mer überzeugend dar . Ihr liegen humorlose Rollen gut . Herma
Clement zauberte mit ihren hübschen Modckostümen das pikante
Eegenbild eines modernen Mädels , das auf eigenen Füßen steht ,
auf die Bühne . Die Rolle des frechen Dienstmädchens Anna spielte
Wera Schuster , den zögernden Freier der Geheime Ratstochter ,
den Oberlehrer Thiemann Artur Walti ; seine Eegenfigur den
unbekümmerten Draufgänger unserer Tage , Anna Führers Ver¬
lobter , gab Alfons Kloeble . Zu den besten Leistungen des
Abends gehörte der übergescheite , scharfsinnige Hauptmann a . D . von
P . G e m m c ck e .

Das wirklich zahme, stellenweise sogar etwas langweilig an¬
mutende Lustspiel wurde vom Publikum freundlich ausgenommen.
Es hörte zum großen Teil die Witze , die es selbst in der Jnflations -
zett gemacht hat , auf der BShue uud freute stch darüber .

vr . Raif .

Die Unsicherheit im besetzten Gebiet.
Marokkanisches Bandenunwesen in der Pfalz .

Die sechs Raubüberiälle , die seit 5 . Mai aULSfl
wohner von Landau und Umgebung in der Nähe der franzostl^
Kasernen verübt wurden und deren Ausführung nach den Beo» '

tungen der Ueberfallenen über die Person der Straßenräuber
ein und dieselben Täter schließen ließ , sind nunmehr durch b ,c
der Staatsanwaltschaft Landau zur Ermittlung der Täter am
ordneten Polizeiskeifen r e st l o s aufgeklärt . Auf eine
deutschen Radfahrpatrouillen , die aus drei deutschen Sichere ^
beamten bestand, wurden in der Nacht vom 2 . auf 3 . Juni unweit j
Straßenkreuzung bei Insheim plötzlich aus dem Hinterv "
mehrere Schüsse abgegeben . Der vorausfahrende ®
darmeriewachtmeister Brunner wurde vom Rade geschossen uno
hielt dann einen weiteren Schuß in die linke Hüfte . Trotz f)
schweren Verwundung erwiderte er , sowie die beiden anderen Dm
heitsbeamten , das Feuer auf die in der Dunkelheit auftauchen
drei Wegelagerer , die weitere Schüsse abgaben , so daß es zu „
regelrechten Feuergefecht kam . Der verwundete w
darmeriewachtmeister Brunner wurde dabei von einem der W
mit einer langen Bleiröhre verfolgt . Als der Schlag fehl
zogen sich die Wegelagerer schließlich zurück und entkamen in ,
Richtung der französischen Kaserne . Wie sich später berauchte»
hatte einer von ihnen einen Bauchschuß erhalten . Die bei
anbruch von deutschen und französischen Gendarmen aufgenoww '
an Fuß - und Blutspuren deutlich erkennbare FLHrde der ^
lageret führte nach der französischen Kaserne. Durch die franzoinl
Untersuchung wurde einwandfrei festgestellt , daß der UebersaU■ „
die deutsche Radfahrpatrouille von drei marokkanisch .»
Soldaten der Garnison Landau ausgeführt worden ^
Da die deutschen Polizeibeamlen Zivilkleider trugen und in
ständen voneinander fuhren , glaubten die drei marokkanischen ^
daten , es mit harmlosen Straßenpassanten zu tun zu haben , IP2 #
sofort zum Angriff auf ihre vermeintlichen Opfer über und
den voranfahrenden Wachtmeister Brunner vom Rad
Durch die Art und Weise , wie der Ueberfall auf die de« I
Patrouille ausgeführt wurde , ist die bei den früheren Ueberw .
gemachte Feststellung bestätigt , daß es stäi bei den Tätern uin .
und dieselben Personen handelt . Bei allen Ueberfällen i1t
französische Soldaten als Wegelagerer ihren Opfern nachw f
Straßengräben oder hinter Böschungen versteckt auf , und
sich aus dem Hinterhalt auf die nächtlichen harmlosen
Der Schauplatz sämtlicher lleberfälle ist örtlich fast der t,
Ferner stimmen die Angaben der Ueberfallenen über die Kok
gestalt der Räuber überein . Einer von ihnen fiel durch seine n
pergröße besonders auf . Daran wurde er von dem Führer .
deutschen Patrouille sofort erkannt . Weiter führten die drei mar (
konischen Soldaten bei ihrem Ueberfall auf die deutsche Peitrou
dieselben Mordwerkzeuge, Gewehre, Vleiröhren . Blendlaterne »
mit sich, deren sie sich bei den früheren Ueberfällen bediei» ,
Durch die französische Untersuchung sind also die .
obachtungen der meisten Ueberfallenen , daß die drei Straßenra ^ .
marokkanische Soldaten sind , einwandfrei bestätigt . meltbas erste Opfer der Straßenräuber hatte sofort an den hellblau
Uniformen , den Mützen und der Vewafsnung und an der fie'

j,
ländischen Sprache in seinen Angreifern marokkanische Soldaten
kannt und hatte deshalb bei der französischen Gendarmerie 2lnze »
erstattet .

Festnahme einer Futzballmannfchask durch ***
Franzosen . .ft,0 . Zweibrücken, 11. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die ^

Mannschaft des Sportvereins Stuttgart -Feuerbach war von de» ^
wegungsspielevn Zweibrücker zu einem Wettspiel verpflichtet wo ^
nachdem sie tags zuvor in St . Ingbert gegen eine saarländische ^ ^
etngetreten war . Die Württemberg « !: hatten stch aber nur mit
für das Saargebiet versehen, sodaß sie bei ibrex Ankunft im
brucker Bahnhof von der franz .öfischen Ge ndar meri « ' ^
genommen wurden . Heute erfolgte der AStranspoli »
Landau . Das Spiel in Zweibrücken mußte natürlich ausfaliew.

Elationen
Luftdruck

in
Meeres «
Niveau

Tempe¬
ratur

c°
Gestrige
Höchst -
warme

Niedrigste
Temper .
nachts

Wertheinr . 15 22 7
Köniastuhl . 700.8 12 iO 11
Knrciruh « . 760 .8 15 24 12
Baden -Baden . . . . 761.1 13 22 9
Badenwetter
St Blasien . . 13 17 5
Billingen . 762 .5 £ u 19 6
Aeldberger Hos . . . . 651 .»*S 10 13 7

Allgemeine WttteruugSüver ficht. Das iiordMnerikmtsche ^
hat hem« früh die 5ws«c Irlands erreicht. An feinem <Sirdran»>« g»»'
schtcdene krSsttge Regengevtete entwiclelt , die nasch ostwärts zepen gz
tittciM Vordringen . Vielfach sind Böen in der Entftohmtg
werden daher bald in ganz DcutfchUnrd RegenfSLc einsetz«» . _ »xi^

WlitrrungsauSsichtr » fitr Donnerstag, d«n 18. Juni . Rkgerkfaur .^ ch
wetfe Gewitteibsgiceichumg , zeitweise starke böige westliche Wind«,

Gestern 4.30 Uhr nachmittags Bodensce geivarnt. Signal II -
pcöylfcher Böen ams westliche « Richtung ab Mittwoch früh.

Wasserstand des Rheins :
Dchirfterinfel. il . Juni , morgens 6 Uhr : 313 cm , get. S ein -
Sehl , li . Juni , morgens 6 Uhr : 410 cm , get. 5 cm -
Maxau , 11 . Juni , morgens 6 Uhr : 622 cm , oef. 11 cm .
Mannheim , 11. Juni , morgens 6 Uhr : 5S5 cm , gef. 10 ew -

ei*
Landesthcater . Kammersänger Heinrich Ö e 'ijmai.Wfi

bekannter Sohn unserer Stadt , wird in dieser Woche ein < ziw ,
Gastspiel absolvieren und zwar hat sich der Künstler ^
Oprerettenpartien gewählt um sich seinen Landsleuten auch jfil *
von der heiteren Seite zu zeigen. Das erste Gastspiel findet a»
woch, den 11 . in „3 tgeunerBaron " (Barinkay )
rend das zweite Gastspiel für Sonntag , den 15. in der Str
Operette „D i e Fledermaus " angesetzt ist , worin (M °

fden Alfred singen und im 2 . 3lkt einige Konzerteinlagen 1 ß W '
bringen wird . Auf Samstag , den 14. d. M ., abends hak

^ $ 0 ''
ist eins ^Apfführung von Richard Wagners „M e i st e r H
Nürnberg unter musikalischer Leitung des Herrn Kenkcĥ hetS
direktors Ferdinand Wagner vom Stadttheatcr in ^Ll

‘
rfS»öC

t,
als East angesetzt . In dieser Vorstellung wird Herr Kanim^ . M
Büttner zum letzten Mal in dieser Spielzeit als Hans v
treten . Der vielbewährte uud allbeliebte Künstler wird i» .»V
tiaen Svielreif dem Landestbecfoi- durch ein « R- ibe V0N

f i !itzi»'

Spielzeit als Hans ^
S »^ ^

tiaen Spielzeit dem Landestheater durch eine Reihe von
m>ch weiterhin verbunden bleiben .

Me „Bayerische Landesbühnc "
. die bei ihrem bieschc »

ligen Gastspiel am Donnerstag , den 12. Juni das Volksstua
lena " von Ludwig Thoma zur Erstaufführung bringt hat » Mw .
in Mannheim nach übereinstimmendem Urteil der fühk ^ Ijae » .
mit außergewöhnlichem Erfolge gastiert , sodaß ihrem Tst

*?

UNS mit größtem Interest « entgegengesehen werden darf . Aeldc.
rolle der „Magdalena " spielt Irene Kohl . Die übrigen 3^
von den Damen Ebenhaech und Hohmanti , wie von den ie ) -
Fitz , ü'satob , Echmid-Wildy ( der das Werk aucki jjjjf .
Wotzafik dargestellt . Die Vorstellung beginnt um halb acht

Zweites Mufikfest in Weinheim. Die Darbietungen
und 20. Juni werden eröffnet durch ein Orchesterkonzert
tung des Herrn Generalmusikdirektor Profestor Hermann --
mit Professor Alexander Borowsky als Solist (Uraufsty
Klavierkonzertes von Prokofieff und Petruschka von g
der Ortginalbearbeitung fiir Klavier ) Diclem Konzert * £,ji» ^i<
mcrmusik -Aufführungen durch das Kergl -Ouartctt - Ma '^‘ „ P**
Pauline Rothschild am Klavier und das Zika- Ouartctt - 4 | j
ein Serenaden -Äbcnd im Stadt . Park , wobei selten 0« « ' L " ' J

dieser Gattung (Mozart , Dvorak, Richard Strauß und v
-unter der Leitung des Herrn Emil Kahn gespielt werde

i*



Mittwoch, Seit fl .
Nus DaSen.

^ Me Lage des Arbettsmaekkes.
fehlen vom 29. Mai bis 4. Juiri fliTta die Zahl der unter -
SÄ .„^ ^bslô en (SauptunterMtzungsempfänger) von 12 600 auf
?« Trotz di^es Rückganges der Erwerbslosenzahlen zeigt
iß»" ein*. at ^vmarktläge Zeichen eines Stillstandes, mcmt nicht gar
. BerschrechterunL

Landwirtschaft besteht regere Nachfrage nach Ar-
« I lick ku 'oJfr der metallverarbeitenden Industrie

Lage der Pforzhetmer Schmuckwarenindustrie
Wilder nt 1 Vorwoche bedeutend verschlechtert . In der Schwarz«

üBtu „
’

.
lCn iinJ >u ftt ie hält die gespannte Lage an . Auch in

Mh-n Pi«« Etallvevarbeitenden Industrie ist an verschiedenen
M sein,

"5. Sewisse Verschlechterung festzustcllen . Ein Großbetrieb
?Arr«r Belegschaft mit 2200 Arbeitskräften aussetzen , ein

fy1* 129 ^ te entlassen . Demgegenüber wird aus
!?^ ßri - etItie dichte Belebung des Aubeitsmarktcs der Metall -
i. Lag- 3n der T e x t i l i n d u st r i e des Miesentalcs ist
! ri tX ,fl| 8eiiuber der Vorwoche unverändert . Die Lederindu -

Bezirkes ist nach wie vor voll beschäftigt. Im
« !■war r

^ dauert die Aussperrung an . die Vermittlungstätig .-
?? ^ er *nhig. D -e zahlreich gemeldeten arbeitsuchenden
- "n iDltomt ,? * e * V r. konnten nicht untergebracht werden . Dagegen

n vorb^n^ Er Bezirk erneuter Bedarf an Z l g a r r e n s o r t i e-
> eider ^ n.den . Im B e k l e i d u n g s g e w e r b e ist es ruhig :l " 0RCr ,̂‘f in rtu (f , ferner Reparaturschuhmacher sind immer nochAnzahl vorhanden , Unterbringungemöglichkeiton sind kaum
■̂ ^ tenb ww , * arf

cSn Arbeitskräften im Baugewerbe hat
s. rngen n, ^ ^ k" " rn - An verschiedenen Orten wurden bereits Tnt -
x.

' di ? "i„r
°rgenommsn. Im Vervielfältiqungsgewerbe

^ un-?tn erring , vereinzelt besteht Rachfraae " ach outen
Gerste »

^ ^ 1 ' ° 'twirtsgewerbe hat die gute B - schäjligung
fcti«

’
rt -.

a
m0en rvurdcn im Baden -Badener Fremdcngewsrbc in-

^ sgesw »»
'canmeldungcn von Kurgästen fürsorglich Kündioun-

h ? weibii>.^ rn : Nach,rage besteht nur nach gelerntem männlichem
d ? ' r Kochper,onal für Schwarzwaldki-rorte . Am
xs,' n k a n ? ° ^-̂ ° r Monatc-an 'ang eine ganze Anzahl von
y . ,i «i [ " " nlsch - t c ch n i s ch e r A n g e st e l l , e r
rDriigckonnte anderweitig wieder untergeüracht werden
»t^Everir»», , r im olloemeiiien lediglich nach Reisenden und Pre

Am Mann -
Renmel -
gebrachi .

vereinzelt auch nach erstklassiger Spezia ' lräsicii
<"

riis,? . , « >reyt
^ Technik^ -̂»' nun , nam er ,
(W " rst die Lage weiter ungünstig .

kuenkunfl - er ehem . Angehörigen - es ba-
s felÄl -n:

Erfatz .Inf . .« eLks . 28.
6. W ;

bes
o^ e0i

' incg,t3tüHes des Füsilier - Regiments ?Ir . 40 am
to\-

®lfafe=ctn ?
ln

i ? ’LQ * * roer ken auch alle ehemaligen Angehöriger
^ ArsatzL ^ anterie -Rcgiments 28. das bekanntlich aus den Bri -
i >». ^ gjn,^ ralllonen 85, 56 und 57 mit Monnschortsbestand aus

k ein «
k09, 110 und 4 g zusammengestellt wurde , in R a -

wegen s" ^ radschaftliche Zusaininenknnft abhaltcn . Alle An ?r ° -
rickc^ b Reg,mentstages des Srsatz - Infantrric - Reaimcnts 2l

stiere lu 'l - art Lange l - Rastatt , Karlsruherstraße 3 . Für Frei -° 'st hinreichend gesorgt .

^ Brr- ffcher WiekerverLine .
Ri?? « st^ ^ ovcrband veranstalteie kürzlich in D » r I a ch eine P r o.Ml » ^ w Me B U n r> «?„ hem IW » I„. frei, ! ., .. , „ ... ^ .'sth llle

a m in -
e,i,oeiite loigenocs aus : lvegenuder der Borim . egsz .-ii laben
Ä uns v ^ Mieterschutzgesetz ein Wohnrecht Dieses Wohnrecht
bi. kil. di^i»

ê Hausbesitzer wieder nehmen . Gelänge cs oen tzaus -
if, ]U«n Llbsicht zu verwirklichen, dann erst würden viele 'Mieter
lkli-^ Uivs L6ert das Wohnrecht gehabt hat . Das ist cs , worum
K ? lg * *- Auch die Mieter sind nicht mit allein einverstanden ,
tzh. dritj. Arbeitsminister in Wohnungsfragen anacordnet hat .
H« » h^nd» »l ^ votverordnung hat sogar den Hausvcsi6e '. n eine

lein CtK ™ bes Reichsmietengesetzes gebracht , so das, für
JUJ1* es be,teht . sich darüber aufzuregen . Den Hausbesitzern
Vr ^i„ r

° l etn ' tp 05 r\ ~ tun . nur darauf an . aus den Hausern ciiu
Wir Mreter dagegen kampsen um das Recht , u,

^ zsiisi » enrechi . Wohnungsn .-ubau und zeigen den Willen , bei .
ih, Die chi

°" e seine Zukunft zu bcreilcn .
^ i> Ästi ^ ah -rnd taufend Personen un 'crer Versammlung brachbn

Undden Ausführungen des Redners durch starke !*
Usii tl !|jJ

e einstimmige Annahme fo
' gcnder Entschlicgunj

d̂ rslimn,? . i^ uni in Duclach in der Festhalle statig . habte Pro
d? u ,ü‘tftKw

'nS>
bcr Mieter erhebt den schäristcn Einspruch geger

Lim UndErgehen der Hausbesitzer gegen das Arbeitsniiniste
ez^ ker i hch geschlossen hinter die Mas,nahmen desselben . Dii
« öu bringen in Form einer Wohnbau
»R̂ schassF .

" , >t . um den Hausbesitzern eine unverdiente Nein ,
bM? het ■ mildern um die Nmbautätlgkeit beleben zu lönue ,
kn ® eto *ilniHn0Sr ;° i ein Ende zn bereit n . Doch müssen die Lohn^

in Einklaug gebracht werden , um
eonnen .

die Abgabe auc

klhfVt e!»S
gl ’ 11 • chuni . (Verunglückt .) Bei der Wilhelmshöl

^hgch vo,n a-
e ‘

,1H!n 6uhrwerk . dessen Lenker Schoch ar"H».
„ rr.

Bock geschleudert wurde und einen Rippenbruk

^* »1 ^ heri° s,h?0 Iuni . (Tsdcssall .) Im benachbarten Ruit star
bon R i e b e l im 61 . Lebensjahr . Bis zum Mai d. Z

- , Fn Schuldienst tätig , dann fiel auch er dem Abbau zm!
fein », a kvomeinde war er als tüchtiger Lehrer sehr belieb^ ^ -^ ^ urubeskNana mehrfach zum Ausdruck kam .

\ Der Schutz ums Glück.
^ Di, ~ m Leben Hermann Löns '

. von Kurt Keßler - Offagk .
> La biutrm hinten überm Walde . Ein letzter Strahl oex*
HC '5t[te grünen Tannen . Ueber die Lichtung mitten
„ Vr/ ' ie rLif ut < in Jäger , die Flinte achtlos um die Schulter ge-

SbtOuQ•
n ^ ' ;0Cn versonnen in den Tann gerichtet.

»en aus hem Jungwuchs zwei Rehe ab und trieben ms

::kf{ Rotbraune, der Hermann Lüns spürt euch heute
/ ti« Awij,r , ^ »er jung« Waidmann den Flüchtigen nach , „aber um
e 't vswich a

'^ f/ .ht s ! Eigsntlich sä)ade um den prächtigen Burschen,
r- 2)?ciVr 1W£ blitzenden Dolche . Doch was hilft 's ! Der Lader

r^ ' sst. d» . ich qeradso , zwei Jäger eine Pirsch. Wer den
r 5 ." k̂ c ,

£ lost ^ A„ tie lieben können .
"—

W ‘ft ei." Käuzchenschrei .
" Un? ,ni lt . ihr Jungen ? — Ja . der Loder ist ein guter

î Un > ^ haboft . . - ' 'ft
>ei und » w .

r 10Qr inzwischen die Dämmerung aus dem Tim«
am Glück vorbeigepirscht. — Weif, wohl !"

Ürtitt
^

x .?.5 „um , die schlanke ^ Iägergestalt des Dichters.
Z °Äand .

fürbaß den wohlbekannten , moosumsäumten

hiÄ ^ ude svätcr tastete er die schwankenden Holzstiegen
,der Mond durch einen Nebelhang und goß eine5 'V ‘^ n..^ 0 . Mond durch einen Nebelhang und goß eine

’
£ •?> srcMts drüben über die grünschimmernde Aesung. Hell

@
M dor alten Spürbuch« . ,,uhend" stieß eine Eule

. " Lon, .,F^ uzel. auf der sich nur wenig die Gestalt des Jägers
Wald abbob

in beide Hände gestützt , di« Büchse vor sich
Äfo b

'
0^ b sann. -

"-rn
'^ Uf cinsToSltt zärtlicher Ton . Gin*, zwormal lockte der sehn^

verleb Rehes . Dann blieb es eine Weile strll — , bis von' ° N'^ nde Fiepen erklang .
dix ^ ,/chreckt« der Träumende droben auf demr Anstand

, mte. Hohl knackte es im Geäst, Zweig« und Laub
' > i!T-,a v l

f
nt Wirbel , ans ieinem Schlafe flatterte ein Zeisig-

broc!,» « -.' s h« . Dickung , in edlem Sprunge spielten
. bh«

' die q, v' 0,endige Dornen blitzten im Mondlicht,
wg der Bock.

rt Auge sah her Jäger dem Siebenden nach, die
-Vm
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— Heidelberg, 10. Juni . (Auf dem Neckar verunglückt.) Der Ham-
Selsbeoollmächtigte Ernst Kennel von der Firma Gebrüder Neuling
in Mannheim , der mit seiner Ghefraw' in einem sekbstgebauten Falt¬
boot von Heidelberg auf dem Neckar abwärts ruderte , ist bei der Kanal »
bcmstelle bei Wieblingen auf einen Pfeiler geworfen worden . Beide
fände « hierbei den Tod . Sie waren noch vor Befahren der
Stelle wegen der dort herrschenden besonders starken Strömung ge¬
warnt worden, haben aber doch das Wagnis unternommen , obwohl sie
des Schwimmens unkundig waren . Sin Pflegekind des Ehepaares ,
sowie mehrere andere Personen sahen dem UngMck zu. konnten aber
keine Hilfe bringen . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

st. Freibnrg , ii . Juni . (Zum Tode des Weltmeisters Sauerer .)
Zu dem Tode Franz Sauerers , des deutsche« Weltmeisters im
Ringkampf , erfahren wir noch, daß der Wettkampf am dem tragisch
verlaufenen Samstag abend zwischen Sauerer und dem Deutschameri¬
kaner Balgmann seit 13 Minuten im Gange war . Die beiden Gegner
wollten eben « ach der ersten Pause ihre Kräfte von neuem messen, als
Sauerer plötzlich lautlos zu Boden fiel. Sein Tod, der nach ärztlicher
Begutachtung durch Herzschlag erfolgte', muß ziemlich unvermittelt
eingetreten sein . Herr Sauerer , der in Ausübung seines sportlichen Be¬
rufes vom Tod hinweggerafft wurde, stand im Alter von 48 Jahren .
Seine sterblichen Ueberreste wurden am Montag vormittag im hiesigen
Krematorium eingeäschert. An der Leichenfeier nahmen die Sports -
kollegen und Künstler von „Groß-Freiburg " und vom „Kasino" fast
vollzählig teil , ferner waren bei der letzten Ehrung zugegen Direktor
Kohlhofer von der Sinnerhalle (Groß-Freiburg ) und Direktor Kistner
vom „Kolosseum " (Karlsruhe ) . Die Urne mit der Asche des Verstorbe¬
nen wird von dessen Gattin nach Augsburg , dem Wohnsitz des Ehe¬
paares verbracht werden.

Ecrsbach (A. Schopfheim) , 10. Juni . (Brand .) Am Pfingst¬
sonntag nachmittag schlug der Blitz hier ein. Zwei kleinere
Bauernhöfe wurden vollständig ein Raub der Flammen .

Steißlingen , Amt Stockach, 10. Juni . (Unfall .) Am Pfingfl -
samstag den 7 . Juni fiel der 26 Jahre alte Taglöhner Franz Fuchs
von einem Dache , auf dem er bei Reparaturarbeiten als Handlanger
tätig war , und blieb tot liegen . Den Umständen nach wird angenom¬
men. daß der Verunglückte vor dem Sturz von einem Schlag bezw .
Ohnmachtsanfall betroffen wurde und so zu Fall kam .

Aus ser VanSestzauprfla- k.
Karlsruhe , den 11 . Juni .

Die Tätig keit - es VerkehrsVereins.
Der Jahresbericht 1823/24.

Der Verkehrsverein Karlsruhe e. SO. hat in diesen
Tagen seinen 2 0 . Jahresbericht herausgegeben , der das Ee-
schästsjahr vom 1 . April 1922 bis Ende März 1924 umfaßt . Das kleine
SLüchlein gibt auf 42 Druckseiten einen interessanten Einblick in die
Tätigkeit des Verkohrsvereins innerhalb schwerster Zeitläufe und
läßt ersehen , wie außerordentlich umfang- und segensreich die Arbeit
des Vereins , der vor kurzem das Jubiläum seines 20jühr . Bestehens
feiern konnte , auch im Geschäftsjahr 1923/24 war . Zählt dag verflos¬
sene Jahr verkehrspolitisch und -wirtschaftlich auch zu den ungünstig¬
sten aller seitherigen , so ließ die Geschäftsleitung den Mut doch nicht
sinken und es ist ihr trotz schwerster Hindernisse mannigfachster Art
gestmgen, den Verein so durch die Klippen zu führen, daß er nicht nur
sich selbst relativ ungeschwächt erhalten , sondern auch der Allgemein¬
heit in hervorragender Weise dienen konnte.

Was der Be ' ein seit seinem Gründnngstage . dem 2 . November'.903, für die Stadt Karlsruhe und ihre Einwohnerschaft ftuchtbrin-
gend geleistet hat . wurde erst vor kurzem gelegentlich des Werbe-
abends in großen Zügen in den Tageszeitungen davgelegt : ein ergän¬

zendes Bild hierzu gibt der vorliegende Jahresbericht , der in seinem
einleitenden Teil der Arbeit in den Rkitgliederversmmmlungen und in
ten Ausschußsitzungen gedenkt , dann an die Ausgestaltung des Reise¬
büros in der Kaiserstraße und dessen Selbstündigmachung als Aktion-
ge 'ellschaft erinnert , den hohen Wert der Auskunstsstel

'
le am Bahn¬

hofsplatz und die starke SOolastung der Hauptgeschäftsstelle des Ver¬
eins im Rathaus heroorhebt und schließlich zü einer Schilderung der
hauptsächlichsten Tätigkeit des Verkehrsvereins Karlsruhe im verflos¬
senen Jahre überleitet . Wir erhalten hier einen Einblick in die groß-
ziigiqe Propagandatätigkeit des Vereins im In - und Auslände zugun¬
sten der Stadt Karlsruhe , überzeugen uns , in welch umfangreichem
Maße der Verkehrsverein Anteil hat an der Erhöhung der Annehm¬
lichkeiten b«s Aufenthaltes in Karlsruhe und an der Verschönerung
des Stadtbildes , sehen die eifolgreichen SOemühungen de« SOereins
um die Förderung von Handel und Industrie und um die SOerbesserung
non Verkehrs inrichtungen (Eisenbahnverkehr, Post und Fevnspvechge-
üühren , Straßenbahnverkehr . Droschken- und Kraftwagenverkehr usw . )
und freuen uns endlich über die die intensive Aufmerksamkeit, die der
Verein allen verkehrvbeleüenden Unternehmungen , wie der Veranstal¬
tung von Ausstellungen , der Herbeiführung von Kongressen, der Ein¬
richtung der Karlsruher Herbstwoche , der SOerbesserung der Unter -
kunftsmöglichkeiten, der Förderung der Wandlust usw . , auch im ver¬
flossenen Geschäftsjahr widmete.

Daß derFremdenverkehrinKarlsruheiM Wirtschafts¬
jahr 1923 die respektable Zahl von 77163 (darunter 3849 Ausländer !)
mit 135 896 Uebernachtungen aufweist , ist nicht zuletzt ein SOerdienst
des Verkehrevereins Karlsruhe . Vergleicht man damit die erstaunlich
niedrigen Zahlen des Rechnungsabschlusses, so wird sich iedn ohne
weiteres klar darüber werden , daß hier das Eros der Aroeit ehren¬
amtlich geleistet wurde und herzlichen Dank all denen wissen , die sich so
uneigennützig in diesen Dienst zu Ehr und Nutzen unserer Stadt ge¬
stellt haben.

Gleichzeitig aber mag mich dieser Jahresbericht ein Appell an di«
Industrie , an die Hoteliers und Gastwirte und nicht zuletzt an di«
Geschäftswelt sein , dem Verkehrsverein Karlsruhe , dem sie so vieles

„Zieh hin, Freund Edslrot , hast mich gescheucht! Doch dich will
ich nicht !"

Und drüben im grünen Himbeergebüsch verschwand mit vorge¬
strecktem Windfang der Rote . —

Nicht wert davon aber lauert « ein anderer Jäger mit sturkelnden
Augen !

„Noch ist's nicht der rechte , aber er komnrt mir vor die Mündung ,
und mein wird die Antje !" murmelte der Lauscher , die Büchse fertig
zum Schuß. „

„Mein wird die Antie , Lons ! —
Der hatte inzwischen wieder seinen alten Platz eingenommen,

und von neuem schweiften seine Gedanken weitab . Vor seinen Augen
stand die Heide in jungrünem Wuchs, Lauftäfer knisterten schillernd
über das Kraut , Lerchen stiegen am ihren jubelnden Liedern , inmit -
tm der Pracht stand ein Mägdlein . Wild lvehte im Wind ihr blon¬
des Haar : Antje !

So schaute er sie zum ersten Male in unbändigem Verlangen und
mußte doch hören , daß Loder schon längst um sie warb . — Aber hatte
ihn nicht ein inniger Blick aus ihren blauen Augen umischmeichelt?
Flattert nicht ihr blondes Haar auf der Heide betörend zu ihm?

Und fein Mund sprach :
„Antje , liebes , blondes Heidekind . . . "
Da zerriß jäh ein roter Miß die Dämmerung im Tann , ein

Schuß donnerte auf . — An die Brüstung sprang der aus seinem Träu¬
men Geschreckte und krampfte das Gewehr — und sah drüben am
Waldrande den Zehnender aus der Dickung taumeln , mit den mäch¬
tigen Dolchen Geäst und Blätter fetzend.

Noch zieht er Schritt « voran , taumelt wieder und schwankt , reißt
sich auf — und wankt — und bricht zusammen . . . .

Eine hohe Gestalt drängte nach durchs Geäst . . . .
Da tastete Löns die schwankenden Stiegen hinab .
„Verloren , Antje ! — Verloren ! — Er kann mir zuvor ! — Unser

gegebenes Ehrenwort bindet . — Dein Bild nahm mir dem Jäger -
bvick. — Antje , leb' wohl !" - Am Fenster seines Stübchens
faß der Dichter Löns und sah hinaus über die mögenden Felder .
Sonne lag fern über dem windumatmeten Forst . — Und der Dichter
schrieb .

„Weißt du wohl als wie wir sind ?
Wie dos Kornfeld und der Wind . . .
Auge M Auge heimlich spricht .
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verdanken, mit reichen Unterstützungen zur Seite zu stehen . Je grö¬
ßer die finanzielle Kraft des Vereins ist , desto größer naturgemäß
auch seine Leistrmgsfähiigkeit im Interesse unserer Stadt , zum Wohls
unserer Einwohnerschaft. SOemerkt sei zum Schluß noch auch an die¬
ser Stelle , daß am Donnerstag , den 12 . Jum , abends 8 Uhr im
„Badischen Handelshof " die diesjährige ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Verkehrsvereins Karlsruhe stattfindet , deren reiche
Tagesordnung starken Sgesuch und reg« Anteilnahme verdient .

*
* Zur Aussperrung in der holzverarbeitenden Industrie . Wie

uns mitgeteilt wird , haben die Arbeitgeber den Schiedsspruch
des Freibürger Schlichtungsausschusses mit 64 Pfg . Ecklohn ab¬
gelehnt . Der gesamte Schiedsspruch wird im Hinblick auf die
vollkommene Absatzunmöglichkeitund mit Rücksicht aus die Rückläufig¬
keit in der gesamten Preisbildung als wirtschaftlich untragbar be¬
zeichnet .

* Die steigende Vaulust . Im Innern der Stadt macht sich ein
starkes Bedürfnis nach Bauplätzen für 2- oder 2 !4-stöckige Wohn¬
gebäude geltend . Der Stadtrat ersuchte darum den Bürgcraus -
schutz, er möge in den V e r k a u f der an der Hans -Sachs -Straße
zwischen Kaiserallee und Sofienstraße gelegenen städtischen Grund¬
stücke zum Zwecke der alsbaldigen Bebauung einwilligen . Der
Kaufpreis soll 20 Eoldmark für den Quadratmeter betragen . Da¬
durch würde dem städtischen Interesse genügt und den Bauinter¬
essenten gegenüber auch die heutige Geldknappheit berücksichtigt .

— Beurlaubung . Der Präsident der hiesigen Oberpostdirektion.
Herr Lämmlein . tritt am 10. Juni einen dreiwöchigen Erholungs¬
urlaub an.

Unfälle : Auf der Karlstraße fuhr gestern ftüh 7 Uhr eine 19 Jahce
alte Filialleiterin mit ihrem Fahrrad auf ein Personenauto , wobei
sie mit ihrem Rad zur Seite geschleudert und am Kopfe. Unterarm
und Schienbein erheblich verletzt wurde . Der Führer des Kraftwagens
verbrachte die SOerletzte nach dem Neuen Vinzentiuskrankenhaus . —
Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr sprang ein 11 Jahre alles Mäd¬
chen vor l<m Hauptbchnhof hier vor ein von Beie-theim üminente «
Pcrä mnauto , wurde von diesem erfaßt und zu Boden geworfen. Dar
Mädchen erlitt hieet^ i eine starke Eestchtsanshweliang . Es wurde
von dem Chauffeur nach seiner eltverlichen Wohnung verbracht . —
Ern« ledige Näherin von hier kam gestern abend auf dem hiesigen
Meßplatz einer im Gang befindlichen Schiffsschaukel zu nahe und
wurde von dieser an der Stirne verletzt. — Ein lediger Artist von hier
stieß ebenfalls auf einer Schiffsschaukel cm eine Stange und brach den
linken Oberarm . — Den SOerletzton wurden auf der Sanitätswache
auf dem Meßplatz Notverbände angelegt . Die Näherin konnte sich
nach Hanfe begeben, während der Artist in das städt. Krankenhaus
singeliefert weiden mußte.

— Der Lehrerturnverel» Karlsruhe hatte seime Mitglieder cmf Freitag
abend , den 6. Jiuni, »it einer Sommerieier aus den Platz des M. X. V.
int Wildpark « ingeladen . Begünstigt von herrlichem Wetter nahm die Ver¬
anstaltung «inen besriedigenden Werlaus. Zahlreiche Lehrer und Lehrerin¬
nen mit FamilienanaehSrtgenhatten stch aus dem Platz« eingesunden . Dem
Anfang bildete ein Reigen der Damen unter Leitung von Frl . Maffin «
g e r und ReMbnngen der Herren unter Turnlehwer K ti b l e r S Lcittm«.
Es folgten Lieder zur Laute von Herrn SMstller sowie Gefangsvortriige
eines ToppelguartettS . Viel Heiterkeit lösten die gemeiirfamen Tpiel« der
Danien nnd Herren aus , uud manches, das nur zaim Zuichauen gekommen
war, stellte sich In die Reihe d« Spielenden . Rach Einbruch der Dunkelheit
begaben sich die Anwesenden in das BereinAhaiiS des M . T . B„ deffen
Eingang mit Lampions geschmackvoll geziert war . Drinnen hatte man
iviederum Gelegenheit , HanS Müller als Lcniienzpteler und Minger yu be¬
wundern . Der von den Mitgliedern Frl . Stoll , K . Hauser , Liede
und Maier anfgesührte Schwank „Der Bauer und der iduhdteh- von
HanS Dachs brachte den Kielern den wohlverdienten Beifall . Auch ein
von Frl . N o p p e r und einigen anderen Damen vorgefithrtes Dcherzspiel
fand allgemeine Anerkennung .

SilJwilli Rheuma , Nerven- u«6
Ischias , Kopfschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheibet die Harnsäure auS
Klinisch ervrobt . — In allen Apotheken erhältlich .

Lost . 64,3-/« Acld acet . salic , 0406 °/« Chinin , 126, %. Lithium ad lOOAmyl.

hervorragend bewährt bet :

Karlsruher Kunft - Stopferei .
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Unsichtbare Web-Reparaturen an ch«arderobe sowie Gewebe« aller Art .
Erstklassige Referenzen. Erbprinzenstr. 2 . III.. lbeim Rondell- u. Marktplatz.

Frankiert mit den Wohlfahrtsbrieimarken
für die „Deutsche Nofliilfe“ ! amm

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
14 Seiten .

Lustiges .
Englischer Humor.
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Kindermund . „Atama . wieviel zahlen denn die Leute für
ein Pfund Babyfleisch?"

..Aber Kind , Babys werden doch nicht nach
dem Pfund bezahlt " „Ja . wanim werden sie dann immer gleich von
der Geburt gewogen?" — Die verwöhnte Vermieterin
„Also was kostet das Zimmer einschließlich der Klavieruenützung ? '

fragte der langhaarige Mieter . „Das kann ich Ihnen nicht so ohne
weiteres sagen," erwiderte die würdige Dame. „Bitte , spielen Sie
mir doch zuerst mal etwas vor .

" — Der Farbenblinde .
„Guten Tag , Roth , alter Junge ! Sehe ich Dich endlich mal wieder ?"

„Entschuldigen Sie . mein Name ist Braun "
. „Ach , das Tut mir leid.

Aber ich bin farbenblind , müssen Sie wissen ."

Triftiger Grund . „Ja . das ist merkwürdig, Bobby ißt
immer doppelt soviel Gänsebraten , wenn Gäste da sind," sagt die
Mutter . „Warum denn das ?" fragt der Gast interessiert. Aber
bevor noch die Mutter sich äußern kann, gibt Bobby die Erklärung :
„Weil es nur dann bei uns Eänfebraetn gibt .

"

« Sein letzter Wunsch.
Sein ganzes Ehelebeg hindurch hatte ihn seine Frau gepiesakt,

und als er nun auf dem Sterbebette lag , sagte sie zärtlich zu ihm:
„Du gehst vorauf , Adolar , aber sei getrost, ich folge Dir bald nach !"
Und er erwiderte mühsam, mit brechender Stimme : „Ich glaube es
auch . Eveline . aber roenn ich Dich bitten darf : beeile Dich nicht zu
sehr !"

Die mißverstandene F >h?e. ,
Der Musiker Kirnberyer war der Sohn eines Tischlers und erhielt

schon in frühen Jahren gründlichen Unterricht in der Musik . Eines
Tages faß er in der Werkstatt des Vaters und zerbrach sich den Kopf
über eine ihm von seinem Lehrer gestellte Ausgabe. „Was grübelst
Du denn , mein Junge, " fragte ihn der wackere Tischler. „Ach Vater ,
ich soll eine Fuge machen und weiß nicht , wie ichs anfangen soll.

"
„Na . Du Dummkovf. kannst Du denn nicht gleich fragen ?" meinte
stolz der cmte Handwerker. „Das ist doch nickt schwer. Komm mal
her. Ich will Dir « zeigen!" Und er legte ein Brett zurecht , setzte den
LcM OB. UL hx» Säin oo.r«tMrca , wäe « eine Fuge gemacht wir- .
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'# DK Leichtathbetrn to» Karlsruher Fntzballvereins errangen

« m Pfingstmontag .bei' den nätioimlen Wettkämpfen des Sportvereins
Weder -Erlenbach bei Frankfurt durch Otto den 1 . Preis im 100
Meterlmden bei überaus starker Konkurrenz aus Frankfurt , Eietzen,
/Kessel , Mannheim , Heilbromr , Stuttgart rc ., außerdem belegte Sayer
im Weitfprung den zweiten Platz . Emen spannenden Kampf lieferten
sich di« 3X1000 Meterflaffekn des Karlsruher Futzballvereins und
Hetlbronn , der zweite Läufer des Karlsruher Futzballvereins , Z i m -
mermann , übergab nach hervorragendem Lauf den Stab mit 20
Meter Voriprung an Ortner , den derselbe auf 80 Meter verbesserte,
jMoch infolge Seitenstechens bei klarer Führung 180 Meter vor dem
Leib and icmfgeben - mutzte ^und verhalten als zweiter das Zielband
pc^sierte.

^ Der 1. Karl »«« her Boxfport -Berern beteiligt « sich über Pfing -
Dn bei den, anlatzlich des 14. Kreisfestes des Dt . Athl . Sport -Verb .
1891, in Bruchsal zum Austrag gekommenen F a u st k a m p f m e i st e r-
sLaften von Baden und der Pfalz . Es war ein Ehrentag
f« die Karlsruher Fauftkämpfer , die in ihrer hervorragenden Kampf-
techriik dominierten , und so konnten von 9 entsandten Vertretern
8 preisgekrönt heimkehren. In der stärksten Konkurrenz (Welterge¬
wicht) erhielt W . Schäfer einen Ehrenpreis für die meisten Siege .
Der sportlich wertvollste Ehrenpreis wurde dem jugendlichen Karl
S 'a ue r als technisch bestem Kämpfer des Tages zugesprochen . Im
Fliegengewicht errang Ernst Krämer di« I . Meisterschaft, im Ban -
stamgewicht: Jak . Wagner di« II . Meisterschaft, Weltergewicht : W.
Schäfer di« I . Meisterschaft: W . May ! ander die III . Meister¬
schaft ; Jos . Hill belegte den vierten und Leo Peter den fünften
Platz . Die Siegesfeier findet am Samstag abend im Vereinslokal
statt .

) ( Im Borspirl um die süddeutsche Wasserballmeisterschaft spiel¬
ten in Stuttgart Schwaben Stuttgart gegen Schwimmsportklub
Nürnberg 0 : 0 unentschieden.

# Länderwafsrrballspiel Deutschland-Oesterreich . Ein Wasser¬
ballspiel Deutschland — Oesterreich wird voraussichtlich am
18. August in Wien stattfinden . Die deutsche Mannschaft wird
sich dann von Wien nach Budapest begeben, wo der Länder -
wettkampf Deutschland — Ungarn am 19. August beginnt .

ks. Zur XVI. internationalen Bodensee -Ruberregatta in Kon¬
stanz am 18. Juni haben 23 Vereine , 71 Boote mit 337 Ruderern ge¬
meldet , ein Ergebnis , das sämtliche Konstanzer Regatten hinter sich
lätzt. Gemeldet haben sich folgende Vereine : Hiag -Konstanz. Neptun -
Konstanz, Undine-Radolfzell , Warnrbach-Rheinfelden , Friedrichs -
Hafen , Lindau , Bregenz , Karlsruher RV ., Alemania -Karlsruhe , Hei¬
delberger RE . und RG ., Stuttgarter RE ., Kitzinger RE . , Regens¬
burger RE ., Ulmer RC ., Donau RE ., Schaffhausen, Seekl . Rorschach ,
Arbcm , Erashopper -Zürich, Polytechniker-Zürich, Rordiska-Zürich und
Industrieschule Zürich und Seekl . Zürich.

Die Reckarwoche - es Deutschen Kanuverbandes .
Unter der außerordentlich starken, fast kaum erwarteten Teil '

nahnie der Kanufahrer aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes
begann am Freitag in H e i l b r o n n die vom Deutschen Kanuver¬
band veranstaltete und vom Heidelberger Kanuverein in musterhaf¬
ter Weise durchge führte Pfingstfahrt der deutschen Paddler . Wohl
über 10M Kajcikmänner und Kajakfrauen mit etwa 800 Booten
waren der Einladung gefolgt . Stark vertreten waren auch die Ver¬
eine aus dem besetzten Gebiet . Mit besonderer Herzlichkeit wurde
Altmeister Pitschmann -Wien als Vertreter des Oefterreichischen
Kanu»erb cmdes begrüßt . Ein großer Teil der Gäste hatte sich bereits
am Fvsrtag in Heilbronn eingefanden , wo abends «in gemütliches
Beisammensein mit den Kameraden der Kanuabteilung der Heil-
bronner „Schwaben" im Ratskeller stattfand . Die Mehrzahl der
Säfte traf am Samstag in W i m p f e n ein. Der Freilichtaufführung
im Nachmittag folgte anc Abend im Kurhotel Mathildenbad die offi-
rielle Begrüßung . Mediziinalrat Dr . Schnell als 1 . Boftitzender
des Oberrhein - und Mainkreises des D K .V . , der Bürgermeister von

Wimpfen und der 1. Vorfitzende des Wimpfener Rudervereins rich¬
tete« an die Gäste herzliche Willkommensworte . Als Zeichen der An¬
erkennung und der Dankes für die in reichem Matze der deutschen
Kanusache gewährte Unterstützung konnte der Vorsitzende des Deut¬
schen Kanuverhandes , Herr Franz Reinicke -Köln dem Bürgermei¬
ster von Wimpfen und Dr . Engel vom Wimpfener R .-V . die Ehren¬
nadel des D .K .V . überreichen. Anschließend an die Begrüßung fand
um 10 Uhr abends eine Beleuchtung der oberen Stadtteile Wimpfens
statt. Schaurig - schön leuchteten Blauer und Roter Turm ins
Neckartal hinab , wo Tausende dem farbenprächtigen Schauspiel zu-
sohen .

Für Pfingstsonntag war die Stromstrecke Heilbronn —
Neckarzimmern als erste Etappe der Wanderfahrt vorgesehen.
In ununterbrochener Reihenfolge wurden die Boote zu Wasser gelas¬
sen . Das Wimpfener Flußuser glich einem bunten Heerlager , wie
ich es bisher bei großen sportlichen VeranstaltuNlgen noch nie sah .
Auf dam Neckar wimmelte es von Booten aller Art . Ueberaus zahl¬
reich war das Faltboot vertreten . Daneben fehlte es nicht an Holz -
kajaks, Kanadiern , Fkachbooten. Riemenbooten usw . Wohl nie noch
wird der Reckarflntz eine solche Flottille von Svoribooten auf seinem
Rücken getragen haben . Das in Wimpfen liegende Geschwader
erhält dauernden Zuwachs von Booten , die von Heilbronn aus durchs
Wimpfener Wehr dahereilen . Mancher Kanufahrer mutz in der
Stromschnelle mit seinem gekenterten Boot ein kühles Bad nehmen.
Mit donnernden Heilrufsn wird Altmeister Pitschmcmn aus Wien be¬
grüßt . . Und dann setzt sich unter den Posaunenklängen eines Cborals
vom blauen Turm aus die Riesenflotte in zwangloser Folge in Fahrt .
Soweit das Auge schaut , ob rückwärts , vorwärts oder zur Seite :
Nichts als Leute , die das Paddel schwingen . Das war ein herrliches
Pfingstivandern ! In Hatzmersheim entsteht in den Nachmlt-
tagsstnnden die Zeltstadt . Zelt reiht sich an Zelt , zumeist nach der
BcveinsMaehörigkeit geordnet . Wer nickt nach Kcniufcchr?rs Art tm
Zelt kampiert , für den stehen im Ort Masienguartiere ode - Einzel -
ouartiere bereit . Bald herrscht ein überaus buntes , malerisches La-
gerieben . Stroh fiir das Nachtlager wird herbeigefcklepvt, Feuer
glühen auf . Allerlei Kurzweil wird getrieben : WaffeSpiele , Tänze,
Neigen usw . Denn die Angehörigen der Kanugildc sind meist sehr
lustige Leute.

Am Soätabend bewegt sich von Neckarzimmern aus ein un¬
übersehbarer Fackelzug zu Götzen » Burg hinauf , wo ein Deutscher
Abend auf dem Burghof tiefe Eindrücke in den Herzen aller hinter -
lätzt. Herzlichen Willkommensgrutz und aufrichtige Worte der Bewun¬
derung für die große Kanuveranstaltuna überbrachte der Bürgermei¬
ster von Reckarzümmern Von der Reichstrcus der besetzten Rhein¬
lands und über den Sport der deutschen Jugend sprach der 1 . Vor¬
sitzende des Deutschen Kanuverbandes , Franz Reinicke -Köln . Ka¬
meradschaftlich « Grütze aus Dsutschösterreich . insbesondere auch an das
besetzte Gebiet übermittelte Oberkommisiar Pitsckmanr Wien als Ver¬
treter des österreichischen Kaiaksporis . Prof . Dr . R i t t e r v . B aey e r
wies auf die geschichtliche Vergangenheit des Neckartals bin und ließ
den Abend Mt den Rütliworten ausklingen : „Wir wollen sein ein
einig Volk von Brüdern , in keiner Rot uns trennen und Gefahr .

"
Jemand stinrmt ein Volkslied an und bald braust es durch alle
Wtnkel der Burg Hornberg : „Alt Heidelberg, du feine

Am zweiten Tage durchlief die Kanuflotte die zweite Etappe
Reckarzimmrern — Pleutersbach . Eine besondere Veran¬
staltung war für diesen Tag nicht vorgeseben. Am Dienstag nachmit¬
tag träfen die Kanufabrer im festlichen Zug - im Heidelberg ein,
wo abends im großen Saale der Stadthalle ein Festbankett stattfand .
Am Mittwoch erfolai die Ausfahrt des Südmarkenpreifes auf der
Strecke Hirschhorn —Heidelberg. Am Start wird « . a . der bekannte
Peppo -Miipchen. Sieger auf Zahlreichen schwierigenWildwasser- Regat¬
ten Bayerns und Oesterreichs erscheinen .

Die gani - herrlickie Neckarwoche wird übrigens durch den Film
der breiten Oeftentl 'chkeit gezeigt werden können Die Kultnrabtei -
lung der llfa Berlin hat die Verfilmung übernommen .

Die Neckarwoche 1924 hat bisher einen glänzenden Verlauf ge¬
nommen . Sie hat Zeugnis abgelegt von der machtvollen, beispiels-
lcsen Entwickelung des deutschen Kanusports innerhalb seines zehn¬
jährigen Bestehens, das der organisierte Kanusport in diesem Jahre
feiern darf . Der deustche Kanugedanke marschiert. H . Trillenberg ,

Dahin«

Bunte Zeitung.
— Die Leiche des kleinen Barkhausen gefunden. Der ReichsM^

schütz und die Kiiminalpolizei in Be r l i n haben in den letzten -ü ^
sämtliche Spuren eingehend verfolgt , um das Verschwinden des ^
Jahre alten Cöhnchens des jugoslawischen Konsu ^ ^
B e r l i n , Dr . B a r k h a u s e n , aufzuklären . Das Wasser der
wuroe noch einmal eingehend durchsucht . Dabei wurde nunmfv-

^
Leiche des kleinen Kord im Schilf aufgefunden ,
fund lätzt deutlich erkennen, daß der Knabe keinemVerbr *

^
zum Opfer gefallen ist, daß er vielmehr verunglückt ist. -*

Anschein nach ist er , als er das Auto seines Vaters nicht getrosten
zum Ufer der ,Dahms gegangen und ist dort beim Spielen ins »v

gefallen und ertrunken Das Verschwinden des Kindes hat >n ®

Kreisen der Berliner Bevölkerung größte Teilnahme heroorge
Dr . Varkhausen gab sich immer noch der Hoffnung hin, daß j>ek
noch am Leben wäre , da auch die Polizei angenommen hatte , van
Kleine entführt worden sei . Er hatte für die Auffindung des K»
eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt . Die Tatsache, daß der
Kord Barkhausen keinem Verbrechen zum Opfer gefallen ist , oc
drrt nicht die Schwere des Schicksalsschlages , der die Fanrilie des I
slawischen Konsuls betroffen hat . .

) ! ( Die reiche Nonne. Bor einigen Jahren ervegte es allgewch^,
Aufsehen bei den oberen Zehntausend in Amerika , daß einender ^
stcn Damen den Schleier nahm und sich in ein Kloster PuruckM ^
weltmüde Dame war Fräulein Katherina Drexel, die Tächter _
schwerreichen Francis Drexel , des früheren Mitinhabers der st
Drexel . Morgan und Co .. Die Dame , die jetzt den Namen lfflj
Katherina " führt , gründete den Orden vom Heiligen Sakramen' W
legt« unter anderem das Armutsgeliibde ab . Dank diesem
hat sie ihr ganzes Einkommen von mehr als 300 000 Dollar M
zum Besten von Indianer - und Negerkindern gestiftet.

! ! Das Seepferd aus Gummi . Im Auslande und zwar >p^ ;j
in den englischen Badeorten , amüsiert man sich in diesem Sommer
einem neuartigen Spielzeug für große Kinder . Der EegenstE
allgemeinen Interesses und der allgemeinen Freude ist ein ic>
Scevferd aus Gummi , ohne das keine fafhionable Engländerin
die Fluten stürzt. Das moderne Ungeheuer wird von seiner
aufgeblasen oder ausgepumpt , worauf es imstande ist , einen erwami
Menschen bequem zu trage«: . E shat allerdings , wie andere -pl ^
auch , feine Launen und wirft feine Reiterin gerne bei der ersten
geschickten Bewegung ab . Dieses Ausschlagen des Seepserdes E
natürlich erst seine Daseinsberechtigung . Denn wenn man eIt>
fällt , kann man nach Herzenslust kreischen und dadurch di« «w »
samkoit eventueller Interessenten auf sich ziehen.

S Der Mann mit den 29 Frauen . Rewyorck hat gerade *
von einem der reichsten chinesischenBankiers . D«r gelbe rKösush " ^,j<
Ho Kam Tong rühmte sich, einem Journalisten gegenüber , nicht w
ger als 29 Frauen sein eigen zu nennen . Das ist offenbar ß 1 <<ne>
chinesischen Multimillionär kein Kunststück, tnnfif aber wird tf a itrt
meine Bewunderung finden , daß der China «nann . wie er
mit allen seinen Frauen in Frieden und Freundschaft lebt . Er
daß sein System viel praktischer mnd billiger sei als das der ^
kaner. Die reichen Amerikaner Netzen sich ausnahmslos scheuem ^
neue Frauen zu heiraten . Dann müßten sie ftir ihre gesck̂ ^ r
Ehchälften ungeheure Beträge zahlen , während seine Frauen-»^ ,
jede für sich in ihrer eigenen Wohnung lebten , sehr bescheidene, "̂
d .-MNigen stellten, aus Angst, daß ihr Herr und Gebieter sich
ihnen scheiden lassen könnte. Der Chinese erklärte , er sei
nicht abgeneigt , seine Frauenkollektion zu erweitern , obwohl er 0" *
hin schon 55 Jahre alt sei. Mer die Liebe seiner 29 besseren &01
habe ihn j :mg und lebenslustig erhalten . ^
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In der Wocbe
nach PfinRsten

besondere
Vergünstigungen 1 Oer Einkauf von Beffen ist Vertrauenssache !

In grösster Auswahl zu vorteilhaften Preisen ;

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunendecken
Patentröste Plumeaus Bettfedem Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Eigene Anfertigung
Bettwaren und Matratze *1

unter Verwendung bester

Stoffe und besten Materials

Betten -Spezialhaus BlICHDAHL , Karlsruhe , KaiSSRfiS?S£.
Veilobungs -

VermShlungs -
Karten

werden rasch und sauber
anaefertigt in der

Druekerel der
Badtsetien Presse .

1w » tt «». Waggon

I gelblleiichigc , aut
auSaeretfte Ware

3Pfd . 80 Pf».

tl>Pfb . l . 60 Mk.

"
8850ü

1 Psv . 10 Psg

5W , 76 Pia
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—
Vertreter

für eritkl . vat . Neuheiten
aeiucht . Musterkollektion
MVS — Lest . Anaed . unt .
Nr . » 18424 an die . va
bt ' che Prelle ".

MalergehUfe
IInt . 3S Jabr f . dauernd
sofort aeiucht . Nur Leute
mit aut deuantll . komm,
in Kraa «. Offerten unt .
» 18480 an bieBob .Preffe .

Jnngo «. kriiitiger
Bursche
16—18 I .. für Laaer »
ardeiten und AuS-
günae g«s« <dt .

Adolf Pfeiffer,
Werkzeuge u . Match..
Lammstratze 6. 8825

Hiesige Hornbestecksabrik
sucht

i 6. 2 geftrlinje
im Alter von 14 - tö Jahr ,
zu ioiortiaem Eintritt .

Anaed . unt . Nr . 818460
an die „Bad . Vreffe " .

Uraudien SU

Personal,
Sie finden Molches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Trasse.

oeziett in Schretbmaich .
und Etenagraodi « . sofort
auiNrchttcktnrbüro aei .

SchrtlÜ . Anaebot « mit
L «Mt »a»tvr , Seäant «.
abiwrifie » unter 8318462
an di » . Bad . PreNe ".

Gesunde Amme
aeiucht gea. ante Bezahl ».

i. Gtädt.

für dl» weiße WSeohe und ftir Wolley Seide,
Leinen und alle feinen 6ewebe mit

empfindlichen Farben
alleinige Fahr .: Sehr. Hass, Soiisnfabrlk, Aalen

Für 4kd«l» »au » t>vei » -fSrl >ftoerteI «d nach
Oberkird » ( Baden ) wird tünaercr . bilanzsichererKaufmann
per sofort aeiucht . Derselbe mutz «utzer Buch-
füdruna ln Gtenogravbtr . Maschinenschreiben ,
sowie Stenerweken vertraut s«tn . Zuschrtiten mit
Zeuantffen und Gebaltsansprüchen erdeten an ;
Luslav Lehnsiller , Karlsruhe, Zirkel 4.

Nebenverdienst !!
rf>&m. . ^ iBertrauenSw . Damen

und Herren sichern sich
gutes Einkommen bet
vornehmer Werdetättal
keitt » Bekanntenkreisen .
Angebote unter Nr . 8748
an Sie Badische Presse

Per 1. Sevt . evti . wSter suche wirklich tüchtige

Verkäuferin.
durchaus branchekundtge Damen , nicht unter

BerukSiadren , belieben sich unter Beifügung
Nur
8 _ _ _ _ _ _ _ _ _
ihrer Zeugnisse und Bild zu melden . Einreise
erlaubntS und Wohnung werben dteSs. beschafft,
Bergütuna der Umzugsiveien . 2786a

I . Kühl,Kation . Neunkirchen (Saar).

kann sof Stellung ündcn
Angeb . mit vtld und

Zeugnis - fldlchriiten an
Weinbaus 9823

Kvlel Karpfen.
Mädchen

nach Durlach in kleinen
HanSd . gesucht. 8317688
Waue», Dürrbachstr. 36 .

Tuche en gros.
SeiltangvtSdigaS uarddentitd »« Tulv - Lna - rishauo . wel -

cheS besonders beffcrc Qualitäten führt , iuchi für Baden und
Wtt »tt »»»b«r « tüchtigen , bei der etnichlägigen Mah - lkundschai»
fett Jahren einaeiltHrte » , dranchelundiaenVertreter.

Gell . Offerten unter Beifügung eines ausführlichen Lebend¬
laufes . sowie Lichtbilds » nt . gleichzeitiger Angabe von Neiereiizcn
erbeten unter » . vt. S3E an Slnvoli Moise » «ttuttgart . 2ilO ;UJ

Köchin
nach Kottand gesucht .
Z . tö .Juli ob . 1 . Aug . verf .Köchin, gelebten Alter «,
herrschaftlich . LandbauS -
hatt . Lohn 60 m u . iWttfe »
Vergütung . Osserten an
stra « van Ovboven ,Aaden -Bad «« . Garten -
straüc 17. Bi 7863

per 16. Juni für Hotel
gesucht. Angel», unt . Nr .
8824 an die »Bad . Pr /

MUd «ch«n,b »szuHause
schläft, möglichst für den
ganz . Tag ge ». Borstella ,v . 12—3 bei Dr. Reihten
flHatfluftr. 28. II . 83 ) 7866

Mädchen
durchaus zuverlässiges ,
solide» , aus 1 . Juti gei.

Anged . unt . >»: r . 818488
an die »Badische 'llresie

KM Mädchen
welches iclbsiündig lochen
kann z. 16 . Juni geiucht

« chudnans Siol «,
LudwiaSvtos i . tkrokodtl .

Mädchen
leisiia u . zuverlässig , zur
tuSbilfe cot . in Dauer¬

stellung gesucht, Bl7885
Moltkeftrasie 38. I .

> fFBM
' Miibcre . clirltcte z. 8 .3a -
luOcn und Puben «gsniPt' fHttt, Watdstr. 6. 9840

Automobilisten !
Wir Übernehmen laufend ; Kmeei -

Das HaehscWelfen SSSs !“
Die Neuanfertigung
Ais bnezia nat . ^~ °-* * * Schwangactaeibcn. Komplett« ue e
liolungon von Personen « n . Lastkraltwaifen aller
bei schneller Lieferung. Schweissen von gerlsseneo Zylindern. -

AUTOMOBILWERK - LADENBURG A/NECKAK
^

—

BADENIAAKTIENGESELLSCHAFT

Uhu besieres , tüchttges

AllmmDche«
das selbständig kochen
kann . auflö . Junigclucht ,
Händelttr . 2l . 9832

Ein früherer mittlerer
)8eamter,Ende40 . derein
guter Rechner u . im Stab
»cnwesen aut bewandert
ist , sucht auf 1. Jult oder
sofort

Stellung
ans Büro ob . « vntor .

Äutchr . unt . Nr . 81791 !
an die . Bo !».Preffe " erbet

Wer braucht
TeHraneDsperson ?
IVolizeiwachtm .26 Jahres
Angebote unter 8318478
an hie Badi >che Presse " .

Tüchtigrr Fkiubäckkr
verb . . sucht SteUung als
Geschäftsführer oder
SÄtetzer . Angeb . unter
« 18482 an die . Badische
Prelle " erbeten .

Jür I4iädrtgen .
Jungen wird

fleitz .

Buchhalterin ,
bilanzsichere Kraft . Ver¬
traut im Kallenweten ,
sucht paffend . WtrkunaS -
kretS . Angebote unter
88.62 a . d. Badische Prelle .

Fräulein
20 I . , in allen vorkomm .
Büroarbeiten vertraut ,
auch tm Maschinenichr ..
sucht Stellung auf Bit »»
per sofort oder später .
Anaed . unter Nr . 818404
an die . Bad . Preffe ".

fträul .. lB3 « b.tfgiJe
Anfangs » t - A

ÄingeFravAH
Heimarbeit .
ein &efd>af ‘i 0 t *,£,Iran « fSe 24> -

LachnerstE .

29 Jahre alt , verheiratet , tadelloser . ^ /ek ^ ,1
und Korrespondent sucht nmständebal " ŝtiivr ^ ,sr
Aaai« «iafa AttlhAttsXfiiA « ll) i%fi4trH1 fll» l(*0 'acetgnete . auSbaufädiac Position d ® ck®
ChlsS oder ionitiaen Bcrtrauensvosie ) ■
leüoch nur auf Lebensstellung reflektier
alcichgültig . ln . Rcscreiizen . >>"

Offerten erdeten unter 2ir .
. Badtiche Preffe"

bei t -ichtigcm Konditor
aeiucht . Gell . Offert , an

L.
« dteritr . 6. B178SS

i' l Jahre alt . sucht Ttell __Lagerist aus den 16. öS . Mtö . . . .
Angebote unter Nr . « 18492 an »»*

ltelle der . Bad . Prelle " erbeten .
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^
" Werslaif , den 1* . Juni , abends Ton 8—10'/. Uhr

"IVJNZEUT - Orchastar : Vereinmunn bad. PoÜzeimusiker

fischeLiGhtspieie -Konzerthaas
Letzte Vorführungen vor der Sommerpause -

, den 14. u. Sonnlag, den 15. Juni
' Jeweils 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

Vortrag
des Herrn Kapitän Herbert , Hamburg

Mit dem

Auswandererschiff
nach Südamerika .

T*fk *uf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße , und Papier -
!W , bandlung Elssele , Werderplatz .e - 0.80, 1 .20, 1 .50 Mark . Studierende , Schüler , Arbeits¬

lose zahlen gegen Ausweis halbe Preise -
Wiederbeginn im September .

^Sjjtsschauspiel ötSghegm.
Aufführung : Jeden Sonntag vom

1 . Juni bis 5 . Oktober
Auaptnommon : 29. Junt, 13. Juil und 31 , Awatwt.

= 700 Mitwirkende =
Preise : 1—6 Mk., Stehplatz 50 Plg .
Anfang '/42 Uhr Ende ‘/t7 Uhr.
Fahrproltormäaaigung durch SonnUqafahrkeKpn.

Vorverkauf :
Otigheim Theaterkasse . Tel . 61 Rastatt .

„ Vorverkaufssteilen :
Herder ’sche Buchhandlung
Zeitungskiosk beim Hotel Germania
Buchhandlung Kraue, Baumelsterstr . 4
Zigarrengesch . Herrmann ,Soflenstr .126

6rv _ Weitere Verkaufsstelle :
kstefle Weststadt : Zigarrenhaus Brunnert

Kaiserallee 29

^ sthalle
den 17 . J u n I 1924 ,» band « 9 Uhr :

Konzert
nwiiuiiiiiiii iiiiiinmuiiii iiHii iiiiH

°her 200 Sänger .
Pj-Qt

BBter der Leitung von
S0r Gustav Wohlgsmnth.

Boc keImann
am Stadttheater in Leipzig.

, V, -*m Klavier : 9733
^ ilie^ i

* ftdckmann
^

^ e'pziger Männerchor ».)

> 1-50 u . JC 2 .50 (ohne
■ 1 Qi,

’S 1 , den Musikalienhandlungen’ Vk 1rt- Kai,. !3*13*1'-. Ecke Waldstr . und
! 1 Eingang Rittsrstr ., sowie

v du . ®r- Uederkranz , Amalienstr .14
cuganschl .nach all .Richtungen I

8 Nkt .-Rgt. Nr. 31
, ^ S*nKameradknobla «n Truvv «»-

* li ne
<£ wichtigen Beivrechuna auf

1924, eben»» 8V. UbT.
k. X* tl Jtt«%, **•*, ©• » ienblttte ( Slebtttjtw *c 1,0 cingelabcn .

CC* r eixtcrnicr .

'Umschläge
anaeferttat tu der-- - ri» nJj Dm « ..

u . 8 <f<bafte vermittelt
M . Bnsam . Herrenftr . SS

Detektiv »inllltül
Privat -AuskunfteiARGUS
A . MAIER * Co .
O fi, 6 Mannheim 1

Telephon 3805 .Vertraut . Aaskttnftejed Art
Erhebungen In all . Kriminal
u 'ZIviJnroreei . Heirataansk

Belten
echt feberdicht rvfagestr
gnlett , l '/,schlfra . grobes

berbett . Unterbett und
1 Kisten mit 14Pfd .grauen
stedern gefüllt , A Gebett
Gm . 88.50, dasselbe We¬
delt mit S Kisten und IS
Pfd . zartweichen Siedern
gefüllt Bm . 55.— das -
selbe in cchtrot feberdicht
Daunenköver Gm . 88 .— .

Bettseöern
graue ftedern . ver Pfund
Gm . 1 .10 . dalbweth « Le¬dern . »« rt u . weich. Gm.
IAO, graue GchlettzfrdernGm . 2.85. graue u . wetbe
Halbdaunen . «rau « und
weitze Daune «.

Grösstes Lager . billtgste
Preise .

Muster u . Katalog frei .Nicht gefallend . Geld zu¬
rück . Bettfedern - Grotz-
bandtung , Bettenfabrik
u . Versand . 161174

»riutfaß. «»sei 176.

stets vorrätig
Grschüstsilelle der Kad. Kreffe ,
Ecke Lammst ». «. Zirkel .

kkdr. UvbWÄv

Konstana
Telefon 778/7»

Bezirks -Direktion
Karlsruhe ,Kaiserallee 07,Telefon 2508 u . Ö228

oesorsen alle
Vermlttluntta -

geschHfte im An -
und Verkant von
Grundstücken .

Hypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankrfesehttlte

ete . ^ 18^ 1

oä. S(
zu kaufen ocfucbt .

Angeb . unter Nr . »810
an die .. Badische Presse '

Bäckerei m .
KonSi orei

zu kaufen selrrcht bei
einer Anzabiung von 10
b !S 15 000 Goldmark .

Ängeb . unt . Nr . B178S1
an di « „ Badische Presse " .

Kaufe ein

mit frehoerdender
5—5 Zimmer - Wohnung
bei hoher Anzahlung .
Srrmittler verbeten.

Inschrift. n. Nr . 9849
an die badische Presse.

neueres mast . Gebäude ,beste Düdstaotlaae IÖ1#<
rienstrabc ) für 20000 mbei 6—7000 AnzahlungItt » ««tauten . Laden
mit neuer Etnrichtuna
fürDelikatebdranche mit
einem Raum sofort be -
zieddar . Näheres durch
eil Kaeve », Durlacher -
Allee 10._ »788

Albsiedelung
Doxlanderstraße

Robba « sertiaoest .'
« er

8 Zimmer . Küche. Klein »
tterstall . evtl . Bad . An¬
fang August beztebbar .stnd,u verkaufen . »778

Aiizabluna 2000 Mark .
Skäd. Auskunft KrtegS -

strabe 242 im Büro , Htn -
lergedäude . Telei . 288».

rmmmim
Gut erhaltene » , mod.

SMiMtt
^omvt .
bttfch .

evtl , auch nur
Veiten und ..
iuiammen vasteno . von
irivat »u kaufen gesucht.Ana . m . Pr . unt .Nr . vdOO

an die . Badilche Presse '

Gebr . Piano
»u kaufen gesucht.

Angeb. « . Preis u . Nr .« 17828 an die „ Bad . « r ."

Aehpinfcher
iuna , rastenrein , fchwarz-
braun . weidlich zu kaufen

«sucht. Angebote unter
117875 an dt« . « «bische
resse ".

Einige auterbalteneSonöaucnoflflcn
sowie

MldtiMMII
hat billig zu verlausenSattlerei

880»
Schübenftr . 42

KarlSeube i. » ■
tz-eiseiimmer hschm.,

eiche» u . voll . Schränke ,« ettlad . mit u . ohne In¬
halt , Zierttsche , Blumen -
krtpvc neu ll M, zu ver¬
kaufen bet »838
SdMtfter , Möbelgeschäft .Ludwta -Wil delmit . 18 . H.
Neues e cö . Schlafzinmier
mit Matratzen « . echtem
Marmor zum Preis von
450 .— zu verkauf , « mir
Sielt . Kaiierstr . 24. IfT.

Mcrrcn .jiiiiiner
eleg.. neu . mit komvl.
Klubiesiel -Garnttur für
1200 Mk .. sowie ein

Kleiderschrank
z. verk . Wielandtssr . 2 . 1k.

rjn verlausen , eiicruc
Kinde r betixte Sie

iebr schön , wie neu . 1 .40 l .
0 .70 br .. hochbauvt . mit
Melstngverzieruna . B »»

Svrkstrasse 18, ii .. l.
ZuvCTkanlen ,nt . « itckeubitiett , Stichen-

schrank, Schrank . Divan .Bet » sollst .. Rähmafch .
Langsch . « 17813'süstiucv . :!ibeiustr . 36 . p .

am Anhaircp Bahnhof

Größtes Hotel
des Kontinents

Elgeniamer : Curt Elschner

Zimmer von 4 Goldmark an
6500 qm bebaute FISche / 600 Zimmer und Salon*

mit fließendem kalten und warmen Wasser
700 Betten / ISO Badezimmer / Mehrere Konferenzzimmer

ln jedem Zimmer Reldisielephon - Anschluß
6 Fahrstühle vermitteln den Verkehr
mit den Etagen , deshalb keine Treppen¬
benutzung und denkbar größte Kontrollen

5 - UHR - TEE
Vornehmes großes weltstädtisches Restaurant

Anerkannt beste Küche
ü ü t e t ! Koiuert -Cafi
Eigene MandI < ar «Bl

Fernruf : Stephan 7100—7148

F =1

m qw
vvl . 2tür . Schrank 8
Cbatielongue 80 m .
Bücherichrank 80 M,Küchenlwrank üv ^r, »

Watts »,
delmstr . 5,

Ludwi
Laden

io*l
Bi :

2 Betten tttait
Matratzen zu » e
für IbM . Kreuz !
5. Stock. Ik« . Zu '
v . 5—7 ubr abend

Gebrauchte
Pianos
u . Flügel
u . a. Schtedmayer .

Rosenkranz .
Uebel L Lechletter .

vretswert
unter Garantie »„

»erkauf «» .
K. Maurer,

» alierstrabe 178.
Eckhaus Htrschstr.

Piano
A»

an
, «nt . Nr . t»aeb.

die,i _ _̂Berkause alte ,
« • IttMWU «

Taufender
aea . Hvchstgeb . An«Nr .»782a «. d.Bad . s

zu verkaufen . Zr
unter Nr . « 17825
. Badischen Presse "

Neuer

I
-

kaufen . Angeb,te
Nr . 2748a an die
Presse" erbeten .

Eisschrank
zu verk .gut erb ..

»Ocm, t
70 cm .)

Krtedenftr . 11, 11.

billig zu verk
» erderstraste 2 , IV .

Lastauto !
8 to . . »« dlvr " , mit ,
Lickt , neu bereist , 8:
günstig aa o »»t«
Angebote unt . Nr
an die » Badische B

wie neu . preiswert
verkaufen . B17rü «od »» R « d >».Suietiuae « . Hauvtstr . 86.

Gulerbalievcrikii -be» -
ichrank , verichied . Bilder
u . BllderglaS , umstände -
balber , « verkf . B1787S

Soüenstratzc 81. 4. St .

N.S.U,
Motarrad , 4 l ‘> .linder neues Ba
fast neu . mit allei
bedvr vreiSw . zuNäh bet L . Trai

iSorkitrab « 41.

<; Nöhmaschille
sehr aut erb ., zu verkf .

, Gerwtgstr . 48, V . « 17805

i lioprtöforcaö
'S « auiabr 1923 . 2.25 PS.,für 750 .« zu »erkaufe « .l„* Lnifenftr . 2:4, IV , link, ,i K . Gevvert B >78l»

Gute Milchziege
sowie 2 Hennen mit fe10 Jnnoen abzugeben .Linkenbeiw ,
Hauvtstratze 18. 2781a

Dealscher
Schäserhunb

prima Stammb ., weitz -
geib . seiten schöne » Tier ,icharf und wachsam, zu
verkaufen , » »ituwiulel .Durmersbeimerstr . 2t ,2. Stock. « 17771

tt. Gelegeicheilskauf !
>. „IsW - lM
«i 5/11 PS .,„ gut erhalten ,- wenig gebr .. fahrbereit .8 m . . Rtemann " - Karbtd -

Dchetn« . »u . verki . 88 )2
Boranmeldung erdeten .5 . Fischer * Co .,

Kraftfahrzeug «,« kademieitr . W. Tel . 8821 .

Junge Dachshunde
8 Wochen alt . bester « b-
stammuiia . zu verk . BrnoDuri . Allee 10. Tel . »5«.

Dobermann
20. Jahre . Rüde , schöne »Tier , zu verkauf . 8886
JrtedrichSvlah 8 tm Lad.

Damenrad , Iäv.»
Wielandtftr . 20. vt . Jrio ».

1 D .
-

Wm -
gut erhalten . »843

Rest , „ « »»ntes Eck" ,Kalier -Allee 68.

DAi «Mt«

LMM
Di . Habn it . Stall , 1 Was-
lerbtitle au » »erztnktemEisenblech ca. 800 Literhaltend . 2 grobe Waich-
»über , oval . ca. 150—200Liter , eichenc u . tannene ,an » ectattfen . Koch ,Kaf . Woktesane , Wohn¬bau » Nr . 10. Bl7847

Kinderwagen- wettz , iebr gut erhalten .zu verkaufen . « 17859
h Büraeritr . v. 11 lks ." Nngng , neu , billig zu
„ verkaufen , für mittlere
m Klgur . Frtedeuitrade 17,L° 4. mod . « 18468

11 Legehühner
zu verkauten . BI7888Gostenstrabr 181a , UI.

üMmwemt ,
r Zwei icktroer«, Bit «««

Pferde
£ für Landwirtschaft ge -

10 Ztr. Kartoffel
dill . zu verk « 17887Slmou , Werderiir . 8l

n abzugeben . Näd . Getbel »« stratze 14. abends nach
tt , 5 Ubr . 9885 Äi ^ itTrfTiTTHßfl Wii

* 1 slarlres Liillserschloein- zur Zucht geeignet oder
zum Etnstellen verkäuss .An «. Mao «».

Grünwinkel .
^ « 17887 « vvenmüblitr . 4 .

Tausche
meine schöne , mod. 3 Z .»
Wohnung m . Mansarde .Bad . Eicktr . gegen 4 Z .»
Wobnung . Angeb . unt .
Bl8488andie Bad .Presse .

Rohnangsfausch
2 Zimsnerwoünnns In Tausch von Pirmasens

e nach Karlsruhe oder Psorzbeim gesucht. Angebote
^ unter Nr . « 17845 an die . Badische Presse " .

Wvhnungslanfch
Pforzheim — -Karlsruhe .

Geboten ni Bforzdeim schöne S-Ziwwerwob »
nnng mit Zubebör .

: Wesniht in KartSrube bessere 3-Ztwnrerwob »y nun « . Angeb . unt . Nr . B1787.-s an die „ Bad .Presse " .

vmmm
Wohnung

in neuerbaut . Hauie imVorort Karlsruhe auf 1 .
Juli zu vermieten , wennein Darleden von 3000 Jt
gegeben wird . Angeboteunter Nr . « 18494 an die
. Badische Presse " erbet .

ii Zu vermieten
, 2—3 grosse

Mrmälime
in ruhiger Villa beu»
Mühlburg .: » Tor gegen
t22:wühr !»ig eines erslsieU

l Hypotbäkenbartehens von
u S—10 008 Goldmark . Gef.1 Angeb . unt . Nr . S818406

cm tri* Badtstüc Presse.

Schön möbs.. in bester
gelegenes Mmmi \
attf iofo » t an nur soli¬den, besseren Herrn ad»
zugrben bei « 17801

B >sma ?ckstrabe 85, 11.Lagerraum
0X5X3 . Nähe lc>a » o >.
post , zu verimetkn . 71--»

, acbvte linier 9( t , i)7» i mi
die „ 'Bad . Preise " .

Nebenzimmer
ichönes . geräumiges . v>n
>ep . Eingang , an « röss.
Verein zu vermiet . Ruf .
^ - Kroueufels ", Kronen¬
itrabe 44. « 17785

- Aus 15 . Junt gut möbt .
i. Mansaed « an iol . Herrn

zu verm . o . Wüsche .7 Lammstr . ll. JUi. « 17841

Schöne

sofort abzugeden . wenniämti . Mobiliar geg. bar
übernommen wird .Angebote unter B 18I 82
an die „ Badisch« Presse ".

möbl . Zimmer
auf 15. Juni in ruhigem
Hause zu »erm . « 17885
Ublandstr . 89 . 4 . Dt . r .

1 ietgefudie
Laden

zu mieten gesucht.Angeb . unt . Nr . B185v<>
an die « Bad . Presse ".

Kinder ! . Ebevaar sucht»in oder
2 leere Räume .
Krau würde Hausbalt -
iübrung eine » alletnsteh .Herrn mit übernehmen .Anaeb . unter Nr . B18448
an ote . Bad . Presse " .

unges Ehepaar incht

bet alleinstehend . Herrnob. Witwe . Deridteiielbekönnte evtl , am MtttagS -
tiich teilnedm . Ana . unt .V1844S an die Bad .Presse .

Baukofleil
gebe ich , wenn mir «ine
Wohnung von

S K Ammer
zur Verfügung gestellt
wird

Zuschrift . « . Nr. 9855
an die Badisch« Presse.

1 —2 ArbeilskSme
ver iof. , u mieten »ei
Angebote unter Bl

« iucht.
_ _ 318444
an die . Badische Presse . '

WohliW3 —IWmtt
gegen Kriedensmtet « u.vollständige Herrichtungder Wohnung oeincNt ,evtl . Tausch «egdn 8 Zim¬
mer -Wohnung .Angebote unt . B18470
an die . Badische Presse ^.

Ruhiges . lung .Ehepaar
Akademiker , sucht 1— 2mSdliert od . unmöbliert «Zimmer iHitmi
ver sofort . Zettgemähe »
Entgelt wird »ugestchert .Angebote an Sb . Sever .Ostendstr . 6 . II . b . Weaet .

Hü dich mNSli »»«»«

Zimmer
für Studenten ver Mitte
oder Ende Juni gesucht.Angebote unt . Nr . 276»«
an die Bad . Presse erbet .

Möbl. Zimmer
von fung . , soliden Herrn
auf 15. Juni gesucht. Nähe
Kartstor .

Angeb . unt . Nr . 818458
an Me . Bad . Presse ' .
Möbl . Zimmer
w . lo » . 26 «tt ( * , Nähe
Norkftr . . mögt , mit Ka-
milienanichlutz gesucht.Angeb . unt . Nr . « 18482
an die . Badische Presse ."

@uftnöb(. 3immec
per sofort von Kaufmann
, u mieten gesucht.Angeb . unt . Nr . « 18478
an dte . Badische Presse ",

Junger Her», au »
best. Kamtlte . sucht »um
15. Junt gut « öbtterte »

Zimmer
in gutem Hauie . Angeb.unter Nr . 4) 18504 an die
. « » » ticbe Presse " ."

Suche leere « « an »
facbcstgimns *» zu mie¬
ten . Angebote unter Nr .« 18422 an dte . « ad . Pr .-

Ges . mod. 3 Jimm .-Wohnung
evtl , mit Garten od . Hüdnerdof . nagen ant » Ba »
zastlunn . Dagegen kann eine schöne 2 Ziromer -
»vodnnna mn Hübnerhoi und Garten gegebenwerden . Oftstadt bevorzugt . Umzug wirb ev. veraül .

an die . rl^Anaeb . unt Nr . « 18486 . Bad . Presse".

HST In Oststadt Tfcll
werden lotott oder sväter

2-4 möbl. ob . unmvbl. Zimmer
bei zetigemützer Entschädigung neinetzt . Angeboteunter Nr . « 18474 an die Badische Kresse _

1- 2 WiliMle MM
in mittterer Stadtlaae sofort oder l . Jult oeiucklt .Angebote unter Nr . »845 an dte „ Badische Presse ".

2 möbl. Zimmer
mit iküchenbenützuiia scvti . mit Möbelübernabmel
von kleiner Kamilte itt nticun nefumi . Sehr
gute Bezahlung .

Angebote an Bl7 »0»« avellmeister Hospes . , Cal6deiWesteiw ‘.

schwarzen Maske
So>m»ations -Abenteuer .



«Sette « . SfeSMfc ffetrtfape PeeWe MvenbnnSgabe ^

SQdwestdeutscbe Industrie - und ifts - Zeitu
Mittwoch , den 11. Jitiri

W ertpapierbörsen .
Frankf« rt« Börse vom 11. Zoni .

Frankfurt . 11. Juni . (Dwhtrneldung unserer Frankfurter Han -
kelsvertreUmg .1 Die Flucht aus den Effekten nimmt widerstandslos
und hatlos ihren Fortgang . Ein Ende dieser Niedergangskatarophe
ist nichts abzusehen . weil die ungünstigen Nachrichten aus Handel und
Industrie andauernd unbefriedigend lauten . Die Befürchtungen der
Börse über die neuen Zahlungsstockungen finden regelmäßig ihre Be¬
stätigung . Zu den alten , bekannten unter . Gefchäftsaufstcht gestellten
Firmen hat sich eine neue gestellt , nämlich das Berliner Bankhaus
Herzberg . Bereits zu Beginn des heutigen Verkehrs erfolgten neue
Positionslösungen für Firmen , die infolge der Kreditkrise in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten find . Das Angebot , unter dem sich auch
neue Liquitationen aus Berlin befinden , belastet sehr stark den Marks
und führt bei geringer Aufnahmelust erneut starke- Kursverluste herbei .
Auch die Spekulation zieht weiter zurück. Infolgedessen erstreckt sich
die Schwäche der Börse auf alle Gebiete .

Der Geldmarkt ist kaum verändert . Tagesgeld fünf Sechzehn¬
tel pro Mille . Mo -natsgeld 2,5—2,75 Prozent . Im internationalen
Devisenverkehr bat der Rücktritt Millerands vom Posten der Präsident¬
schaft Frankreichs eine Erholung für den Franken gebracht. Paris
gegen London notierte mit 83 . Das Pfund wurde mit 4,31 Dollars
gehandelt . Der Markkurs ist behauptet auf einer Dollarparität von
4,21 . Auch im Devisenverkehr ist die Umsatztätigkeit fast nahezu zum
Stillstand gekommen '

Berliner Börse vom 11. Juni .
* Berlin , 11 . Juni . (Funkdienst.) Zu Beginn der heutigen Börse

lagen wieder zahlreiche beunruhigende Nachrichten und Gerüchte vor .
Die Eeschäftsaufstcht beim Bankhaus Herzberg , Kommanditgesell¬
schaft. verstärkte die bereits bestehende Mißstimmung , da bereits
gestern an der Nachbörse größere Zwangsverkäuse das Kursniveau
erheblich herabgedrückt hatten . Diese Zwangsverkäufe waren so um¬
fangreich , daß man sie nicht allein dem genannten Institut zu¬
schreiben kann.

Daneben tauchen wieder viele Gerüchte über bevorstehende neue
Insolvenzen auf . Biel besprochen und nicht ohne Einfluß auf die
Tendenz war der neue Bankkrach in Dänemark . Die Zahlungsein¬
stellung einer größeren dänischen Bank , die in gewissem Zusammen¬
hang mit der augenblicklichen Eeschäftskrise in Deutschland steht,
wird auch ihre Wirkungen auf den Lebensmittelimport aus Däne¬
mark nach sich ziehen .

So war in Anbetracht aller dieser Umstände die Tendenz zu
Beginn der Börse vollständig lustlos und die Kurse weiter weichend.
Besonders trat dies auf dem Markt der Petroleumwerte hervor ,
wo ganz erhebliche Kursabschläge zu verzeichnen waren .

Tie Lage des Geldmarktes blieb weiter gespannt . Täg¬
liches Geld war zu einem Satz von wieder % pro Mille angeboten .

Auch auf allen anderen Marktgebieten brachten bereits die
ersten Kurse ziemlich erhebliche Abschwächungen . Nach den ersten
Notierungen setzten sich stärkere Verkäufe von Großbankseite her
fort , so daß die Kurse weiter abbröckelten, da irgend welche Auf¬
nahmefähigkeit der Börse nicht vorhanden ist.

Erste amtlich « Berliner Notierungen vom 11. Juni . (Funkdienst .)
Dtscb . Reichsanleihc 5 proz . 68. Schantung %, Dt .-Austr . Dumps . 20 .1 ,
Humv .-Amer. Packet 18.125, HaMb .-Südam. 26.25 , Hansa Dampf. 725 .
Rordd. LIOhd R4 .Vereinigt« Ebb« 12 .

Banken . Bk . «Er . Wert « SB, Bk. f . . Brau 0.75, Haudelgekllsch 17 ,
Commerz-Privatbank 825 DarmsWter Bk. 6 . Deutsche Bank 7, DiSkonto -
GefeUsch. s.l , Dresdner Bank 4.

a n b u (t 11 « a 1 11 c n. Schulth.-Patzemh. 125. Aecumulatoren 12.
Abiturs » 8, A . G . f . Anilin 7 .75, All« . EI .-G -s. 6.25 , Anglo Guano 8,
Auasbg .-Nürnbg. 16 .75 , Bad . Anilin 115 , Bergmann S, Beri .-Anh . Masch.
4,1 -25 , Berl .-KarlSr . Jnv . 685 , Bert . Wasch . 7, Btngwerke 1 .6 , Bochumer
Gutz J8 .75 , BuderuS Ersen 7 .1 , Chem . Griesheim 7 .875, Ehern , von Heyden
1 .8 , Daimler Motor 1 .7 , Dslfauer GaS 16.875 , Dtsch-Äti. Telegr . 7 .6,
Dt,ch . Erdöl SO, Deutsch -Luxemburg 34, Deutsche Kabelwerke 0.7, Deutsch«
Kaliwerke 24 . 125, Deutsche Maschinen 8.4. Dtsch. EisenHandel 25 , Dynamit
Novcl 4 .5 . Eiders. Farben 8.8, El . Licht u. Kraft 8. El . Lieserungen 6.5,
Essener Statut . 84 5 . Fahlberg. List n . Co . 2. Felten u . Guilleaume 17 .5,
Gclsenkiich . Bgb . 37 .375 , Ges . s. «l . Untern, 13.375 , Th. Goldschneid t 7.
Gothaer Waggon 1 .5 , Hackethal Draht 1 .1 , Haimmersen 5 .625 , Hanncv. Wag¬
gon 3 .625 , Harpener 47 .25 , Havtm . Wasch. 1 .7 , Hirsch Kupser 14 .25 , Höchster
Farben 7 .9, Hoesch Eisen 26 , Hohuilohewerke 15, Ilse Bergbau 9 .25, E . A.
F . « ahlbaum 13 , Kali AschcrSleben 6 .1 , Karlsruher Wasch. 1 .625 , Kattowth
Berg 13.5, Klöcknerwerke 35 .25 , Kölm-Neusssen 25, Köln-Rottwetl 4 .125,
Gcdr . Körting 3.75 , Krautz Lokomotiv . 3, Lahmeher 5.875 , Laurahütte 3 .875 ,
Linfc-Hofm .- Lauchh. 7.6. Ludw. Löwe 64 .5 , E. Lorenz 2.25 , Mannesmann
29 , ManÄeld Aktie 1 .875 , Motoren Deutz 14 , Oberbedars 7.5, Ostrrschl. Earo
8 .125 , Oderschl . KokS 31 .125 , Orenshrin und Koppel 7 .75 , Ostwerke 16 .125,
Phönix Bergb . 18 .75, Pöge Ehcktro 1 , Rhein. Braunkohle 23 .25 , Rhein.
Metallw . 2 .75 , Rhein. Stahlwerke 17 , Rh.-Wests. Sprengst. 2 .8 , Rombacher
Hütre 7 .25, Rütgerswerke 8 .25 , Sachsenwerk 0.8 , Saroiti 0.75 , Scheide -
mandel 11 .75, Hugo Schneider 2.5, Schubert -Salzer 5 .75 , Schlickert Elektr .
24 , Siegen Solingpn 0.975 , Steens u. Halske 34 .5 , Stettiner Vulkan 10 .75,Stinnes -Riebeck 31 , Stöhr Kammgarn 41 , Leonh . Dietz 2,5 , Verein. Schuh -
sabr . 1 .3 . Vogel Telegr. 1 , R . Woks 3.6 , Zellstoff Waldhos 8, Ztmmermann-
werke 0.75, Neu Guinea 2 .5, Otavt Minen 16.5.

“Waren und Märkte .
Berliner .Produkten »»ftrse vom 11 . Juni .

* Die amtlichen Berliner Produkten -Notierungen stellen sich (für
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen (rnärk .) 147—151 stetig : Roggen smärk.f 129—135 , stetig ;
Sommergerste 148—154 , Futtevgerste 140— 147, still ; Hafer 126— 133,
behauptet ; Weizenmehl 21.50—24 . still ; Roggenmehl 19—21 % , still ;
Weizenkleie 8.70—8.80, stetig ; Roggenkleie 9—9. 10 stetig ; Raps 250
still ; Erbsen , Viktoria 18—20, Kleine Speiseerbsen 14—19 , Futter¬
erbsen 12—13, Peluschken 10.59 —12, Ackerbohnen 13—14, Wicken 10.25
bis 12, Lupinen blaue 9.50—10, Lupinen gelbe 13—13.50 . Rapskuchen
9—9 .20, Leinkuchen 17, Trockenschnitzel 5 .40, Kartofsrlflocken 16.

Vom Ledermarkt .
Die Lag« am Häute - und Fellmarki erwi«s sich für dw über

gröbere Bestäube verfügenden Händler geradezu als trostlos, denn der
Absatz auch nur einigermatzen nennenswerter Mengen war selbst bei weit-
gchende» Pvetszugeständnisseri fast unmöglich, da der « äuserschaft flüssige
Mittel zu Evwerbugen nahezu gänzlich ehlen und Kredite nicht eiu-
geräwmt werben können . Dadurch lastet aus dem Rohwarenmarkt eine
scharfe Dapnesffon , deren schars« Einwirkung auf die Preisbildung unver¬
kennbar ist, die bei lustloser Tendenz sich weiter nach unten orientiert, die
Verluste der Eigner ständig vergröbernd. Zahlang sschwierigketreu nahmen
insolgedefsen überhandt und hezüglich Erfüllung laaisender Verpflichtungen
mutz >nan die ernstesten Befürchtungen hegen.

Sldn Ledermarkt schlossen stch in« Preis« für die meisten Sorten
der rückläufigen Bewegung am RohmaisrialjenmaM mehr und mehr an.
Wenn manche Sorten immer noch eine gewisse Stetigkeit veidehtelten, so
betras dies einzig und allein nur Gattungen, dt« wegen Aiangol an Be¬
ständen kaum zu erlangen waren. Gekauft wurde stet» nur tm Rahmen
der kleinen verfügbaren Mittel . In Sattler - und Portefeuille¬
leder beschränkte stch der Umsatz fast ausschltetzltch auf jene Mengen,
die aus frühere« Verträgen noch rückständig sind und auf deren Abnahme
die Verkäufer dränge« , vielfach aber ohne Erfolg, zumal «den meist di«
verfügbaren Gelder zur Bezahlung der Ware fehlen . Möbelvachetten
halten nur ganz geringen Abstutz , auch über den Bvrkaus von Autolack-
vachette« wurde lebhaft geklagt . Riemcnkroupons waren nur sehr wenig
begehrt . Man notierte Preise im ungefähren Rahmen von 128—143
Dowarcents je Kilo . Was an Blankleder am Markte wtr , wurde mit
etwa 107—133 Dollardeuts bei gleichen Bedingungen bowertet . Für Mö¬
belvachetten wurden Sätze von etwa 2.85—3 .75 Dollar je gm genannt , wäh¬
rend die Forderungen ftir Mvtolackvachetten wischen etwa 360 und 4 Dollar
je gm schwankten.

In Schuhleder waren die Entnahmen aus dem Markt , analog dem
zusehends kleiner werdenden Bedarf der Schuhherstellung , mätztg . Ans den
Kreisen der Schuhfabrtkatton taucht« stets nur etwas Begehr »ach leichteren
Sorten Bodcnleder und etwas feinerem farbigem Oberleder auf. Was an
Zechmvacheleder in Fatzgerbung angedoten wurde, stellt« stch lm Preise ans
etwa 85—108 Dollarcents je Kilo, während man Zahmvachekroupons mit
etwa 1—1 .40 Dollar bewertete . Für Zahmvachehälse wurden etwa 0.53
bis 0 .64 Dollar und für Zahmvachesetten etwa 0.47—öS Dollar te Kilo ge¬
fordert . Für Sohlleder tn Grubengerbung verlangt man etwa 0,93
bis 1 .13 Dollar fe Kilo. Was an Fahlleder im Handel war , kostet« etwa
1 .37—1 .56 Dollar j« Kilo . Die Preis« str Oberleder lenkten stch weiter.
Für schwarzes Rinbhoxleder wurden eliwa 22)4—27 DollarcentS verlangt,
für farbige Ware etwa 4—5 Cents je Quadratfutz. Schwarzes Boxcals -
leder war zu etwa 26—36 >4 Dollarcents erhältlich , farbige Ware zu um
etiva 4— f '/t Cent« je Quadraiftib höhere« Sätzen. Für Rotzschevrean »
l e d e r wurden bei jüngsten kleineren Umsätzen taten mehr als etwa 1644
bis 22 Dollarcents erlöst . Lackleder bot man in ungefähren PreiS-
rahmen von 33%—42 DollärcontS Je Oiuadratfutz an . In farbiger Ware
staftgehavie kleinere Umsätze erfolgten in Chevreauleder zu etwa 35—47

Unnotierte Wertes
Wir mrm rorbftrstich

io Billionen
Adler Kali . .
A p i .
Bad. Motoriokomoliywerke
B al dar .
Beoker Kohle
üeckei Stab)
Benz . . . .
Brown Boyeri . . .
BontinentaleHolzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Cermania Linoleum
Grindler Zigarren
Croßkraftwerke Württbe
Hansa Lloyd , . .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Jnag .Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . ,Kammerkirsch . .Karstadt .Knorr . . . . . .
Krägershal) . . . .Landeswirtschaftsstelle
Melliand Chem . .
Meuerer SpritzmetaU .
Montager Brauerei . .

In sonstigen unnotierten

Utit; ( armtn.l
Mk. pro 1000

0 .9
220

Wir waren vorbdralich fUler fMt.
in BillionenMit. pro 100C

73 lOäenbnrgor Spinnerei .
26 I Pax, Indust. n. Hdl . A .-G.

Petersburger Inten .
2 .5 Rastattor Waggon . . .

Rodl tu Wienenberger . .
Russenbank
Schurag , .Siehe) . . .Sloman . . . . . . .
Tabakhandel . . . .
Teichgrkber . . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .2ackerwaren Speck

10

35

W ertbeständ . Anlaß.
5%BadrKohleswextanieihe
G*fcV...Mannh .Kohlenwt.-Anl.
7 ‘ .VSachs . Brmunkwt.-Anl ,
5°j. Uh.-Main-Don.-Golc na) .
3 % Neckarwerke öoldanl
5 Jjj Preuss . Kalianl . ICX. jtg
äJUSkchs. RoggwjLn ) , Ztr. ,
:i0)cStldd.FestwertbaukOb ! .j
?»/» Freiburger Holxwart * I

anleihe pro festmeter
Werten tind wir stets kulan : Käufer and Verkäufe!

Karlsruhe
fori-FrietlPicli8tf . 26 Baer & Elend

Dollarcents, während schwarze Ware »« etwa 28—40 DollarcenA Q
ratsutz käuflich war . Glaceleder hatte bet merklich stärkerem

" n
entgegenkommenden Forderungen der Hersteller wenig Beach^ »^ ^
in SSntischlcder erfolgten nennenSIvett« Umsätze trotz günstigerer
bot« nicht .

* ' Kirs-^

,tä

dH

Ina . Württemberstische Stein - und Kalkwerke A. -G
(Württsrnberg ) . Die Geueralversammlun « qenehmicfie die v
morkbilanz , noch der ein « Dividende nicht verteilt wird , auß" .̂ JrfT, ?
Eoldmarkeröffnunstsbilonz sowie die Zusammenlegung des
lronen Mark betragenden Papiermark -Aktienkapitals «uf f
Eoldmark im Verhältnis von 100 :1 . In den Aufsichtsrat
wählt wurde der Kassierer Jäger (Marbach ) .

ft

FranRlturfer Ö 5 r ^ e
9taat « i>ai >lere

11 Juni .
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J:r Vt , ßeichsan leihe
S. 18 • . . •

■'s % Rdchsanlelhc
’f, Reichs -Anleihe

* 's J|, L. IV tu V -
' Vf- v. VI- IX .
- ‘»• v Dt. 1. 4. 1924 *

Dt. Schutxgeb.
t ' ,V dto. v . 1914 .
Dt, Sparer . - A l
i*VKons . v . 1914 • -

dto. • • • •
-1', dto. . . . •

3*;, Bad . Aul .v. 01
4»i. dto. t . 06 n. 09
»■>/, dto. y. 1919 - •
4"s dto. abgest. •
“ fj dto. e. 02 u. 04 •
*% Bayr. Eisenb.AnLa j°ic dto. -
VI konf. A dto.vit dto kont • • •
jO,»/, RnmRn . 14 •

25
- 33
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0 .4

1.05
Banken .

BadischeBank • »
Barmer Bankv. • •
Darmst&dter Bank
Deutsche Bank - -
Dfakouto -Ges . • •
Dresdener Bank -
Pränkl . Metallbank
Mftheld. Kreditbank
Oest . Landeshank -
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk. » •
3üdd , Diskonto - •
Westhank Frankf.
Wiener Bankv. - »
Wftrtt. Notonhk. •

0 .30.280
59^

Indnstriepaplere .
18
4.2

Hapag .
Nordd , Lloyd » »
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. • • • •
Adler & Oppenh. •
Adler Klover » »
A. E. G. . • • • •
Anglo Guano » • •
Asoh&ffenb . Zellstofl
Badenia Weinheim
Bad. AnOIn u. S. • -
Bad. Masch . Durlach
BergmannElektro
Bingwerke • • • •
Blei tu Silber Brand
Brown , Boyeri » •
Btthrlng » » »
Gement Heidelberg
Chem . Griesheim »
Daimler Motoren -
Dt. Elsenhandel •
Dt. Gold n. Silber Sch.
Dt . Vertag • • •
Dlngler » • '• • •
Dyckerhoff n. Wldm
Elsenw . Kaisersl. »
Elberf. Farben • »
Sinkt. Lieferung •
El. Ueht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle - -
Emag - - - - - -
EBUnger Maschinen
Ettlinger SpinnereiFahr Gebr. - » » »
Fetten u. Guillanme
Feinmecb . Jetter •
Frankf. Pokomy »
Fachs Waggon »
Gans. Mains • • •
Goldschm . Th. » •
Gritsner Masch. • -
Grün tu Bllflnger -
Haid u. Neu ■ • • •
Hammersen• • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh. Kupfer
Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw. -
Holzmann Phil. • .
Holsyerkohlnng• -
Hydrometer « • -

1 .25
6 . 0

1 .2

3.76
0L20

9J7

4.12
13 .37

1 .76
0 .6
3 -25

18.75
3 .85

14 .4
1 .6

11 .6
10.25

8 .5
1.8

(nag » • • » »
une-hans Gehr. • • •

■' tnrae.
" Kaisers1. • •

itrlsrnh . Maschinen
< lctn a/Scbknzlin •
taorr Heilbronn • •
lens , Braun • • • •
vranss u . Co. • • •
irumm, Otto •
-ehmoyer • » • • •
-ktderfabr. Spier • • •
Lndw . Walsmühle •
-lalnkrakt • • • • • •
' tognin - - -
Metallw . Knodt- * •
tfoenns Masch . • • •
Motoren Dentz • • •
Mot . Obernxael • • •
. . . .
Dieawerke - - - - -
Peters Union
Pßl *. NSh Kayser •
Reiniger Geb. u. Seh .
Rhein . Eiekt. • • • •
Rhein . Metall • • • •
Rhensnia Aachen • •
Rodberg * » ■ ■ * *-
Rütgerswerke - - •
SohHnck & Co. • • •
Sohnellr. Frankental
Sohnckert Nürnberg
Sohnh Berneis • • •
Schahfahr Hers • *
Schul* Grünlack • »
Seilindust.Wolff • • •
Sichel tu Co. • • • •
Siemens Halske - » »
Sinsleo
Sildd. Drahtind. » - -
Stoe^ ieht Gummi -
Trikotweb, Besigh. *
Thüringer Liel. - » -
ehren Fnrtwünglsr -
Vor. Dt. Oelfabr. » •
Voigt tu HUtner » -
Volthom Kabel - » -
Wayfi n. Freytag - •
Wohlmath - - -
Zellst . Waldhof- - -
Zsehokkswerke • • •
Zucker Badische » •

. Frankenthal
n Hellbronn •
,, Offstcin » -
„ Rhelngan » »

Stuttgart >

13

3.96

i »
2.15

Bergwerk *“̂ ', »e " 1*

105
21b

b.87
7.95
6.25
4 .9

0 .225
2.7

B#ro«line
BochumerGufl . •
Buden» • • • •
DtXuxemhuix • •
BschweilerBergw. •
Qelmkirchen • • •
Hurpener • • • • • *
Kall Aschersiebes '
Kall Westeregels • •
Maunesmaunw. • • •
Maasfelder • • • • •
Oberschi. Eisenbahn
Obersehl. (Caro) • • •
Phdnix . . .
Rheim Stahlw. • • •
Riebeok Alontan • • •
Rombacher Hütte • •
dalzw . Hellbronn • *
TeUus Bergbau • • •
7er . König » u . Laurah

:k

Ti

Frei verkeil rsrtvP
s.-Portugieaeo • • Äoi
kor Kohle . e

Spe*.Becker
Benzmotoren
Krtigershall Kali -
Rastatter Waggon

Wertbest ,
in

ßadenw. _Siebs . Kohlen
Preufl . Kall . . • • •
PrenS. Roggen. - - -
Hess . Braunk.R. • • •
Mauuh . Braunkohlen
SÜdd. Festwerte » -
Siebs . Roggen

Mark ie Tonne beZ? '6iw . Kohlen - » -

H
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SEIFEN *PULvER

troiz größter Waschkraft
garanfierr unsdididlicn !

Dr- Thompsons Seitenpulver (Marke Schwan) das Paket 38 P|g.

Ober - Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik - Sch orpp
Verkaufsstellen : 8034

Femhardstraße 5 Gabelsbergerstrafie 1RüemstraBe 18 Augusütstraße 13
Kaiserstraße 34 KaTserstraße 243
Kaiserallee 37 Amallenstraße 13wilhelmstraße32. Waldetraße 64

Schtllerstraße 18
tn Durlach : HauptstraJe 15.

Häuser und Geschäfte
« dolf Stahl, toomfo U Lei. 179t
Reell« «. MMmtau « OcIcMmim e»er « nftkäee
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Swt m Fm »k ’tnu

Uk Drei MMes Whl M de« Will!
^ Kv^ r- t..

bio« a« von Erica Sr »v«»LSrch«r.
(Nachdruck verboten-)

. j Ich habe jetzt erst «ine Abrechnung mit — mit
Unter vier Stagen. Ich habe Fürchterliches

seil ^ ttto. 7* Cl n' geradezu Schamloses. Eben , in dieser Stunde -
mehr bis morgen mit mir herum .

"
d>IIkẑ i .

^ r irgendwie beistehen soll, Melusine ?" Er verfiel
in das alte freundschaftlicheDu, das sie feit ihrer'

Vtninvn ^ sich gekannt , „ich jage Dir das auch im Auftrags
m ^ ^ ht, JS ; ®x h«rt mir die Sorge um Dich anveriraut , Melusine.

^ a rch" ie, da dieses alles über Dich kommen würde,
A > , Eh ^ " lbricht!"

tt f chm di« Hand. „Nachher, Fritzl , Gott , was bin ich
t>- > wenn ich mich bei Dir ausfprechen kann ! Nachher!"

t?

O ^ 9cttJ^ ĉh"d Bouvier vor ihnen . Wahrscheinlich hatte er aus
M Entfernung die Unterhaltung der beiden Stehen , die

“ S ^ f
^ "nbfchastlich schien. Vielleicht auch wallte in ihm

werde ich das Vergnügen haben , als cavalier
; i« n ersten Tanze jetzt führen zu dürfen ?" fragte er

h t ?'5 de« » Eleganz . Und während er sie anfah , legte er in seine
ft 4 bej», ^ bruck bewundernden Werdens , mit dem er st« damals
't. Heinz

ei t<n behen droben in Dezay bestochen hatte .
V’

|
l( f t bt ?

*J lanb plötz^ ch wieder unter größter Selbstbeherrschung.
1 & £nL'ottfomie besessen, sie derartig zu hintergehen , so befaß sie

■'■i ^ . i* „T
*8}6- ihn mit härtester Grausamkeit und Ueberlegung und

»^ et , ^ Ertigen.
’S. W a,on mittanzen ?" fragt« sie zurück. „Nachher ist noch Zeit
£ ^ wollte mich erst beteiligen , wenn die Brautkrone verianzt'

. w ,
l"

.si«" Sie uns beide einte Weil« plaudern ^ Ich habe
i. ^

" Nlges zu erzählen !"
. . .^ Wenger zu, nahm den dargebotenen Arm von Bouvierl ' "8 tftft qu> naufiu ircn vu ^-uwvivitvit «uru vwii 4jvuvivi >

, 'Hw aus dirm Saal , bis zu dem kleinen intimen Kabinett ,Jtl ' u“3 urcm oum , ois zu sein rreinen rnrrmcn zrurnnerr,
•jf 7 ‘n einem

6 Großmutter ihre Korrespondenz zu erledigen pflegte,
>>' der beqemen Gobelin -Fauteuils einer Lektüre oblag.
!' ' "der glitt in einiger Entfernung hinter dem Paare her.
. D? ^ doten, schon aus Diskretion Melusine gegenüber. Doch
V, »Acht, »n rspiegel 'w der Ecke der letzten beiden großen Salons

tfi KoDWj .n0et- durch eine Widerspiegelung des goldenen ovalen
Privatkabinett der alten Baronin , wenigstens aus

Battsche Wvtflt <Me » tia«SsaVe)
geringer Entfernung eine« Bück über die äußeren Vorgänge zwischen
dem Paare jetzt.

Am Schreibtische der Grandmama löste Melusin« den Arm aus
dem von Bouvier fliese Teilnahme an der Hochzeit wird Dir ein
Opfer sei«. Nicht wahr ? Du wirst Dich nach den Abendstunden
sehnen , die du ohne Zweifel wieder mit Deiner potite lsmme ver¬
bringen wirst ?"

„Du bist mir vollkommen unverständlich, Melusine !"
Mit der großen Selbstgefälligkett des Monsieur Paul Bouvier

war es mit einem Schlage vorbei . Was war größer in ihm : die
Wut oder das Erschrecken?

„Soll ich mich Dir noch verständlicher machen ? Nun gut ! Ich
bin darüber unterrichtet , daß Du Deine Geliebt« von Dezay mit hier¬
hergebracht hast, trotzdem Du mir gleich beim ersten Wiedersehen
hier geschworen hast : di« Sehnsucht zu mir hätte Dich einzig nach
Straßburg Hergetrieben, um mich wiederzusehen! Du Lügner , Du
charakterloser Phraseur ! Du entblödest Dich nicht , Dich andern gegen¬
über damit zu brüsten , daß Du Dich hier um eine junge Dame aus
bester Familie bewirbst — und derweil Deine petits komm« bei Dir
hast ! Ich sage Dir , daß ich für diese Finessen einer echt französischen
Moral kein Verständnis habe ! O , wenn Ihr Franzosen Euch hier im
großen ganzen und im einzelnen nicht achtungswerter und nicht im¬
ponierender einführt , dann wünschen wir alle Euch wieder über die
Vogesen hinüber — — !“

Er war erblaßt . Me häßlich doch Jean Paul Bonvier aus -
fehen konnte, wenn ihm di« Staffage der Selbstsicherheit entglitt , und
seine wahre Natur zum Borschein kam : ein platter , phrasenhafter ,
weichlicher , anmaßender Mensch !

„Ach . ich beginne zu verstehen! Diese Augustine ist bei Dir ge¬
wesen , Melusine, und hat Dir die Ohren vollgeblasen ! Man konnte
sichs ja denken , daß es eines Tages so kommen würde ! Denn diese
Weiber sind alle gleich . Und wenn man zu einer Heirat steuert, glau¬
ben sie sich in der Gefahr, abgeschoben zu werden, und pekuniäre Ein¬
buße zu erleiden -

Melusine sah ihm regungslos ins Gesicht. Sofort begriff sie , wie
vollkommen er sich selbst in seiner Bestürzung verriet ! Wie vollkom¬
men er mm selbst bestätigte , was sie erfahren !

„Von wem ich das alles erfuhr , ist belanglos . Die Tatsachen ge¬
nügen . Du bist selbstverständlich für alle Zeiten für mich erledigt .
Wenn Dir daran gelegen ist, daß die ganze Sache mit einiger Diskre¬
tion gehandhabt wird - die Du gar nicht wert bist - , dann
verschwindest Du jetzt !"

Seite 7 . Nr . »28 .
Er stand mit schlaff herabhängenden Händen vor ihr . Seine

Lippen öffneten sich . Aber er brachte kein Wort heraus . Er war
keines Widerstandes , keiner Aeußerung fähig . — Was wollte sie be¬
ginnen ? Sie schritt jetzt durch das kleine Zimmer und preßte ihren
Finger auf eine elektrische Klingel .

Was war ihre Absicht? Die Situation begann ihm sehr unge¬
mütlich zu werden . Seine grenzenlose Feigheit unterjochte jetzt jede»
andere Gefühl in ihm.

Schon nach wenigen Augenblicken erschien der alte Jacques . Gr
blieb in seiner geraden Haltung an der Tür stehen , um einen Befehl
der Baronesse zu erwarten . „Jacques beauftragen Sie einen der
Chauffeure , daß er Monsieur Bouvier jetzt sofort zur Stadt und in
seine Wohnung zu fahren hat . Monsieur Bouvier ist genötigt , so¬
fort das Fest zu verlassen — da er eine wichtige Mitteilung erhalten
hat !"

Als der Diener sich unter einer Verbeugung enffernte , kam wieder
Bewegung in Bouvier . Es hatte begriffen . Zum Kuckuck ! Diese
kleine Baronesse setzte ihn jetzt mit einem Schneid vor die Tür , wie er
es sich nie hatte träumen lassen ! Seine innere Wut , seine Ent¬
täuschung , sich um ein so wertvolles Ziel gebracht zu sehen — so dicht
vor dem Erreichen , schlug bei seiner ordinären Gesinnung in Spott
und Gemeinheit um.

„Parbleu , ich sehe selbst ein . daß es gut ist, wenn wir »ns jetzt
trennen , Baronesse! . Niemals hätte ich einen so engbegrenzten Hori¬
zont hier in der Familie vermutet ! Der basiert natürlich auf dem
Sldelsstolz!"

Sie lächelte ihn spöttisch an . Denn sie wurde plötzlich ruhiger .
Wenn er sich entschuldigt hätte sie nun zu verlieren — es wäre ihr)
eine gewisse Linderung gewesen . Jetzt aber noch Unverschämtheit rnä>
Gemeinheit hören ?

,Zch glaube Sie tun gut daran , sich Ihren - Ueberrock draußen
zu suchen, Monsieur Bouvier , der Diener wird Ihnen ' draußen behilf¬
lich sein

Also an die Luft setzte sie ihn nochmals ! Tr begriff , daß er voll¬
kommen wehrlos war . „Pb diso , ich glaube , ich wäre Gefahr ge»
laufen , ein großer Pantoffelheld bei Ihnen werden zu müssen, Ba¬
ronesse angesichts eines solchen Schneides , den Sie schon vor der Hoch¬
zeit jetzt erzeigen!" — warf er noch leicht hin , während er att ihr .vor¬
überschritt und die Tür gewann.

(Fortsetzung folgt .)

-

_fn Apotheken . Drogerien o*w.

Kausen Sie
«ball !***1 — ,« dm «»««» » . . « . « t«

T ?u$ Ernst Gooss
26 -

.— nthttauna ohne » aufinxma. 9421

Am meisten spart man bei der Wäsche durch die Verwendung des organischen SinweichmittelS „ Durnus ", denn Durnus hat infolge
seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse die wundervolle Fähigkeit , den Schmutz von der Wäsche fast ganz selbsttätig abzulösen ,

wenn man sie über Nacht in laowarmes , evtl, kaltes Wasser legt, dem etwas Dornas zugesetzt
ist. Damit hat Durous eine vollkommene llmwälzung im Waschverfahrenhervorgerufen, wett
ja nur das Einweichen die Hauptsache ist, und das eigentliche Waschen nur eine kurze Noch-
behandkung darstellt. Durnns bedeutet also keine Mehrausgabe bei der Wäsche, im Gegenteil :

Burnus fpati Seife und Seifenpulver,
weil der allergrößteTeil des Schmutzes schon beim Einweichen der Wäsche avgelöstwird.

Burnus fparö Feueruugsmaierial ,
wett die Wäsche nur einmal ganz kurz gekocht zu werden braucht.

tl
p

*««11
kluger

s ersmaim !
B*denke die « :

bilH*“ ut ,

Burnus fpari Zeit und Arbeit,
well das lange schädliche Reiben der Wäsche fortfällt, und

Durnus spart Wäsche,
denn es schont die kostbare Wäsche , wie das bei keinem anderen Verfahren mSgstch
ist, wett Durnns garantiert keine scharftu und schädüchea Destandtette enthält , wie
Shlor , Wasserglas, Sauerstoff usw.

Durnns ist in den einschlägigen Geschäften zu haben. Preis 25 Pfennige für die Patrone, ausreichend für eine Wäsche normalen klmsangs.'Näheres durch die Fattiyger-Werft A .-G » Berlin NW . 7. Machen Sie einen Versuch and auch Sie werden bestimmt in Ankunft sage»;

t* Ciifri *>rc*in »der
^ weiß’

er ganz bettimmt .^ Hb' ff i®*?* roD die»«n dreien her ,
- «eine „Reingefallnea" mehr .

^
B*brfklag«r :

fvljodföhrer
S8*« Fahrradha .ua

* <n Durtaobnr Tor .er nmf 2918 .

^ ichikraKräder
jede Steigung .

S„^ e'lBer*t leisbragafSWglhr Preiswert ! 0837

u . billig r
Ib. -' *. S ' V« Pfund 26 Psa.Stück I» Pf«,t» bekannter fflüie

Hk

ZnSoMiimten
Ihr PahdUd -

nu» im Phot««» . Hielte
gaHtrft . twi.gtna . MMetB .

Schneidert«
nimmt noch Kundschaft
an. Au erfragen unter
8317818 ln derBad .Prekse

Näherin
sucht Heimarbeit .

Angel», «nt. Nr . 8918466
an bi« »Badisch« Preise "

M . Mehg ermstr . , Schillerst . 36

Blaul
ls,ll

j[e -Großhandlung
% m

e

T leh
.
u oreiswerte 617863

liier Ort
4-a«er ; r»

<5 |
'aeben p “ evri ent -Qartenstr .

.
n ^ tronentebrik)

| jj
^ *,e iuha{en : Weritstr - 4a

11« . Xelef . *572 .

w

Wlllmöde!
KIMimiilme »

einzeln. ««08

Msksskl
«a Stoff und Leder .

Ma«
bat oreibwert ab,ngeb«n
Betten und Poistermöbelwerden bet m ätz tarnPreisen rasch auf¬

gearbeitet.
Max Oswald

Sattlerei und Polster
Möbelgeschäft.« ch« t>instra »e 4».

zirka 12» Dtzd .
4« »/»

unter Fabrikpreis
abzu- eb. n. « 1778s

9 WCVWMK Md» JEEU

Die Gebissreinigungsbttrste „ ABBU“
Säubert Ihr öebiss im Nu .

Vnidf K. 1& m. UO tn . OAajL 81M38. Za hsban In alles efeustü . GesobSften
Arthur Schüler , Ettlingen i. B . §

Eine Goldgrube
wird Ihr Geschäft , w«tm Sie aal anserex

PräfnaffiX - Prägemaschine
■ammuranaaHaaumma « (Patentiari in all. Kultur»taaten )

Ihre
Reklame ‘Plakate

Dekoration »* und
Preis-Sdiilder

für ihre
Schaufen «terauslay »n

selbst hersteüen .
Keine

Fachkenntniüe eriordcrüch
von jedermann sofort

zu bedienen I

Ein Druck — Ein Plakat J
F . Sachse , Rastatt

Büromaseh inen. ^ Fernsprecher 301.
Verlangen Sie imverbindlichen Vertreter - Besuch !
■■■■■ ' " Vertreter gesucht ! . 2673a

»> >Kiaw meafoft Mrith mrt hmhec anaefrrhat tn her „v «d.P»e»e"

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend .f SohOn. voll

Körperfor¬
men d . uns .
Bign Kraftpuher.
Erhebl . Ge -
wlchtRxnn .

Garant , un -
... . . schädlich .

Aorztlich
empf . Streng reell ! Viele
Dankschreiben . Preis
Kart . m . Gebraoobsanw .
Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,

Kainerstrahe 201.

SfismadcfÜlM

Qeffug«( tmg»jBd«fcp u
Pf longcruchödUngg
fetei

m\t

zpiuawm auw
APOTWtCEN̂^eoaß £N

Mfnbt(il)tf!
Äur Schneckenvertttginigverlang Sie beute schon

..WMM "
i (u haben tn allen Divn ..Samenhandlungen und
einschlägigen tpeschäilen.

Generalverlried ^
Edmunb Eberhard ,

Karltzrmlie t» « .
Schlietzsach 70. 18böa

Obstu. Wein -Pressen
für Hand- and Kraft-Beirlab

mit Stein * and S&gewabmn
Trauben - MUhlen

Mooome KeUeret -Elnildairagen mit hydmüiob . PraaaM
Oelmllhlen - Elnrlchlungen

liefert erstklassig die
Spezial ! abrlk

JT. Dleöenbacher Sühne
Maschinenbauanstalt Epplngen 44 (Bd.)

Telefon Nr 2» and 30 98Qfo

Tabakpflanzen
grütz. Quantum . Srtedrtch » tater Sorte , , » »ert >.Wintbcim , *n» « »»ne . Hauvtstr. 18. « 178»

Achtung !
Om MUSverttindnlase zn vermeiden and die
KEafer vor Uebervorteilungen zn sohdtzeu ,
geben wir hiermit beknuut , daß der

Rheineiektra * Staubsauger !
nur 150 Mark

komplett mit s&mtlichem Zubehör und 6 m
langer Schnur kostet . Oer Apparat kann
durch alle einschlägigen Geschäfte bezogen
werden . Wo nicht erhält !., wende man
sich direkt an ana . Dieser bfll . Einfäbrangs -
preie gilt eo lange , bis wir etwas andere «

bekannt geben .
Warnung : iSs worden verschiedene Fabri¬

kate als gleichwertig ange -
priesen . Lassen Sie sieh nicht
irre machen , gehen Sie liebetin das nächste Geschäft da«den guten .Rhelnelektra ’-Staub -
sanger führt . A1550

RHEINELEKTRA
üfiio Bnrladj , Herrenatraßi 17, Telefon - .

Verkauf ln fierlnruhe hei :Hofliefeiant J. Stiel . Polsterge »tü » :iKerlatreßn 27. Telefon «7f‘



vcm o* w » BabkWe Presse fMKenSausaaVe? DttttSoiH, 8en 11.

Meltk- L NMekkwKiirlsiOe
l . S . « . I . 4 .

Lt . BetchlE btt am t4 . » tat ftattaefur »denen
ort >entL » «»« mloersammlnna betragt bet
« üteU Mt . tOO.—, wöbet Set ftftjrt « Gefch .-Antetl
von SRI . 200 .— sowie all « ionsttgen Beträge . Sie
ans den Gefch .-Antetl etnbezablr wurden , unver -
btndlsch mit 46PL ausgewertet werden . Der Reft -

trsg tkt »et einem SelL -Antetl «n monatlichen' « von Dik. «.—, »et medreren Gesch .-Anteilen
getroa « von Mk. 8.— »achznzable» . Dt « Mit¬

tel werde « gebeten . ihren Berpfftchtungen
»ungtgemätz Nachkommen in wolle« ,

de« 7. 9n »t 1934.
9697 Do » » e *fto « b

Wir verkaufen vom 11 — 18. Juni

Von der Reise zurück 8766

Dr . Richard Behrens
baogoMstr . 2

KMeromt
Telephon KOS

üssn

Ritmüller
Piano ♦ Flügel

Harmonium

Vorz 11« Welte

AHt Wunsch Teilzahlung .

W. Ritmüller * Sohn A G.
Zweigniederlassung : Karlsruhe I . B.

Kaiserstr . 107, L Telefon 1073.

Preisausschreiben
b«tr. 6eifcn=y{?rteen Me Siheurich
« der „Berliner Mnstr. Jeilung".

Berk Ul uu WlcbetverkSnser durch ums

Freiburger Seifenhaus Eö.Ifele
Seelvnra i. Br ., SchtffSstratze 9. — Lei . 3918 .

« « Dutzend Mk. i« — gegen Nachnahme
— oder Voreinsendung de« Betrage ». —

Gott , woaden auch kleinere Po*«» abgegeben

auf »—« Sllo « .,geg . doppelte Effekteuunter -
lagen . , u kulanten Bedingungen gewährt

Aomm BaMereiv M. -8es^- « 1684
111.Xtrii * W

(aegr . 1876)
3» , Potsdamerstr .

Teppiche
solides Gewebe

200X300 160X285 90X275
28 .- 19 .50 12 . 50

Wollperser 200X300 150X250 90X275
bestes Fabrikat 125 .- 85 . - 60 .-

Prima Velour
250X350 200X300 165X235
250 .- 135 . - 90 .-

Prima Axminster
250X350 200X300 165X226
235 - 165 .- 88 .-

Verbindungs -Teppiche
Tournay Axminster la Wollperser

125X275 125X226 90X180 90X180 90X130
28 -135 . - 105 . - 52 .- 43 .- 39 .

Bettvorlagen
la Wollperser Tournay laVelour Tapestry

17.— 46 . 23 . - 17 . - 13 - 6 . 75
. . . . . , , , 60X100 70X125
Waschbare Vorlagen 8 .50 6 .50 9 .50
Kork-Bade -Matten mit und ohne Holzrand in 8

verschiedenen Grössen

Dekorationen
Kochelleinen - Garnituren steilig 12.50 8 . 50
Madras -Garnituren «hi farbig dunkel -

grundig in vielen Farben von 28 — an

Madras -Garnituren hellgrundig von 10 .50an
TtHI - u . Etamine - Garnituren 17 .60 7 .50
Elegante Dekorationen

in Filet, Croohd schweizer Stiokerai besonders billig.

Divandecken , 150X300 m . Franse . . 10 .50
Divandecken , Gobelin , Perser Muster . . 21 . —
Divandecken , Mokettplüsch . . . 81.— , 38 ,—
Divandecken , Mohairplüsch u . Fellmuster 58 .—
Mokett - Divandecken , lßoxsoo cm b*s.

schwere Qual, in herrl . Orient-Copien . . 105 .—

EockellelneiiTlicfiideckeii
130X160 cm 130X150 cm 130X130 cm 90X90 cm

2 .109 .50 7 .— 4 .50 3 . 90

Gobelin -Tischdecken
140X170 cm . 26 .—, 1# .—, 12 .50

Grosse Auswahl eleganter Tischdecken
in Tuch -, Woilrips - Alpacca - PIDsch

mod . Farben , in rund und lang

Möbel - uDekoralionsMoSJe
Rips 130 cm breit , mod. Streifen. Mtr. 6.50, 5 . 75
Gobelinstoffe 130 cm breit Mtr. 10 .50 , 8.50 , 6 . 75
Mokette 180 cm breit , Jaiquard und _

Streifenmuster . 18 .—, 15.— ,
Kunstseidenstoffe ISO cm breit Mtr. 9 .50, 7 .50
Satin , Cretonne , Künstlerleinen u, hoch¬

aparten Mustern fOr Möbel o . Dekor»tions*wecke i»
Riesen-Auswahl .

Linoleum
Druck200 embt . nmtr . 3.25
DruekLäuf . 67 cm bt .Mtr.3 .-
Uni 200 cm bt . □ Mtr. 4 .50

Granit 200 cm bt . □mtr .BJKS
lntaid 200cm bt. □ mtr .6 .76
lnlaMLäaf .87cm bt.Mtr.4 .75

Hiiu ituEhsücste
100 cm breit Mtr. 2 .—

86 cm breit Mtr. 1,70

LuiolBumsReste
200 em breit , fehlerfreie
Waie □ mtr . 2 .90

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , nnsern guten Vater , Bruder , Schwager ,
Großvater , Onkel und Schwiegervater

Karl Schiatti
Kaaernenwärter a . O.

nach kurzem , schweren Leiden , hn Alter von 72
Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen '

KARLSRUHE , den H . Juni 1924-
Äüastrafie 86. 9064

hn Hamen der trauernden Hinterbliebenen :
Pfao Christine Schiatti « Witwe

geb - Hauser -
Elte Beerdigung findet am Freitag Öhr statt .

Unseren A. H- A. H - und i> a. B.
i. * . B-, die betrübende Nachricht ,
daß unser lieber A- H.

August Lindinherger
Oberingenieur

am 9- Juni 1924, unerwartet rasch
zum Tode abberufen wurde .

Dbf [- [ . der Gssüsshaft Tuishosia
i. A ' Fritz Knoll X . 9885

Oeffcnll . VersteigerungI
versteigere ich~ MiSrettas . 13. Juni , '̂ 11 Ubr . .,

i . A geg. bar sem . 8 .878 H .-G .-B . in
« eisrtnri « , Maria -Alexauiranretze Nr . 48
1 Last - Auto ,

ha«tt . Besteig ., « etbettr . 18, Tel . 37» .

Sehr gute Existenz !
>ut fundierte » Unternehmen incht Mki 12Gut fundierte » Unternehmen Incht Mkl 12008

als 1. Hypothek auf 3 Häuser aufzunebmen . Veld
aeber kann u . U . gleichzeitig Vertrauensstellung
*

« oiifS « ^ j^ r* * ®***“ mUt * *• 88>4a » "

Auslaa-süeutscher
erteilt «ngUkche « Unter¬
richt für « »fanget und
Kortgeschrtttene . einzeln
und in Klaffen . « 1776»

Herrenstr . 11 . V .

Lehrerin
der rulstschen Sprache ,
erteilt Üuievricht .

Kavellenstratze 54 ,
6 . Süner .

Wer erteilt ig . Mann
vriv . Bornnterricht .

» nged . u . Nr . « 18482
an di « . « ad. Press «" .

tn solidester AuSfübru
^
ng

wieder vorrätig . . .
Phii . Hettenstei » Geh « .
Klavtertechn . Werkstatt «.
Soffenstrotze 21 . 8787

Umzüge .
Wir itbernebme » von

14.— an Umzüge inner »" ^ Stadt .halb der « tobt »836
WaUher AochhSnser ,
Abteilg . Wöbelkvedttton ,
Kaiferstr . 172. Tel . 1047 .

Wo « iieiert komnl .
Schlafzimmer u.
Kücheueiurichkg.
auf Teilzahlung . Off. mit
Prei » unter Nr . « 18480
an die „ Badische Presse -.

Heirat
Unter . Beamter , « »de

30er , katb .. sucht Anschluß
an tücht.. däutt . u . mail -
kalilche» Kräuletn zwecks
späterer Heirat . Witwe
ohne Kinder auch angen .
Angebote , womogl . mit
Bild , unter Nr . « 18480
an bie . Bad . » reffe .

Preis - Rätsel !
schirf tgaweg tsi bläh nennoweg |

Für die richtige Lösung obigen Sprlohwortee haben wir~ IseTm "PreiseTm Gesamtwert von

lOOOO Goldmark

Geld
i« alle « Beträge « bei
i« der gewünfchtenSicher »
bett und Lin » aeincht .
HandilSaesellichast für
Bau «. Industrie » . b. H.
Lefffngftr . 29. 8720

Ta . 200 Mb.
geg. Sicherh . u . 13% Sin »
pro Mon . auf einige Zeit
au » Privatband gesucht.

« naeb . unt . Nr . « 18448
an die . « adiiche » reffe-

Such « lofort

einige Kunderl
Goldmark

ansgesetzt .
1. Preis Folgende Preise haben wir gewählt :

fehl

»tt leib «« , kurzfristig «.
gegen autzergewöbnltch
hoben Sin » , bet moneti
Rückzablung . Vermittler
verbeteu . Glänz . Stcher -
betten vorhanden , « eff.
Angebote erbeten unter
Nr . 2717» an die . Bad
Preffe - .

KriegSinvaltde , der
läng . Zeit krank war u.
jetzt sein« Tätigkeit
wteder ausnimmt .- m m
geg . hob- ZinS u . monatl .
Rü ^ ahlung . Sicherheit
in Bürgen vorhanden .
Anqeb . unt . 'Nr . « 18488

di « - Boau Sa bisch« Presse -

HM 14
Sandels-

ARlernehmen
mit 30 BerLautrstellem
übernimmt den rmmnis»
stonsweilen Vertrieb von
Artikeln des tilgt , Ge¬
brauchs für de» Haus -
hall (Kolonialwaren te .)
Gute Sicherheit vorhaw- iL 'uASLfi .W ?'

gegen 3 !nS und Sicher -
beit aut iofort gesucht

Angeb . unt . Nr « 18386
an die „Babtlche Preffe .

Kostenlos« Veratnna er¬
halten . . . 874»

Geldgeber
welche ihr Geld sicherwelche ihr Geld sicher
und vortcUbaft anleaen
wollen , durch ftnanz -
poltt . Sachverständigen

ittrlbadische Handels -

fqlgeL_Ein EDzlmmar
2 . „ Eine Küchenelnriohtung
3 . „ Ein Herrenfahrrad
4. „ Ein Damenfahrrad
5 . M Eine Nfihmasohine

9 -15. M IO photograph . Klappkam
9X12 mit prima Doppelobjektiv

1440 . „ 25 Herren - Tasohenuhron ,
vergoldet mit Sprungdeckel

4140 . w 30 Füllfederhalter mit echt 14 kar>
Qoldfeder

sowie eine grolle Anzahl div . Trostpreise
Gewinner ÄÄ ist Jeder
der uns die richtige Lösung einsendet . Die Preise werden ausse -
iost . Die i 'linsrndang muß sofort erfolgen und A1686

verpflichtet Sie zu nichts .
Für Rückporto . Drucks neben , Sohreiblobn usw . sind der Lösung
Gebühren belzufttgen . Briefporto 10 Ptg — Schreiben Sie sofort an
Versandhaus Fr . Knipping , Braunschweig Nr. 11 .

ohncr -
ACH ».

AK, # X

0 cbuh-
CSIME
> 4 A'

Anerkannt für Gtit« nnd Sparsam -
keit im Gebrauch . I>er Name nTero-
sin “ (g#«. geffOb .) bürgt für Qnalitat .
FastüberaU «rb &ltlieh , wo nicht an
hadern , verlange man ausdrücklich
Terootn -Bolmarwaohs —

Toroaln -Sohtthcrai » #,

r
Gafthof zur Rot*

v;
am Kaiserplatz

Gut bürgerliches Xssta ***9*

mit schönem Nsbenzlatmet
SthrtmrP ^ , h) ,Vorzägl. KQcht / Rtms Weine I •

Kraichgau-

160 Gewinne : Herrenzimmer ,
1,8^

■
■
■
B
I
■

£ wertvolle uegei ^
| Sofortiger GewtaMO ^*®^

® Losbriefs k 1 .— R.-M. b«hf *®

I n _ anujL _ n. L. i. r. . .

einrichtung , Klubsessel , W»Ld0,v
Schreibtisch , Fahrrad und viel«

wertvolle Gegenstände

j Carl Götz , j Ir. II , Karl

^ Wiederverkäufer erhalten

n ■ ■ ■ ■ ai ■ ■ ■ ■ ■ * 5 ^

Olshft und PaßbiW ^
I vorschxiitsmüsEig , aaoh als 0 .

liefert eofort M

InIirRombraJJ
1}

Karl -Friedxiehfltr . 32 TäW ^
' (neben Hotel Germani»)

Auskuoit erteileu die Großhändler ;
Christian Bleapp , Koloniaiw .-Groß -
handlong , Karlsruhe 1. B. , Kronen
Straße 21/23 , Tel . 168 ; Brioh Kräh ,
Kolonialw .-Großhandlg , Karlsruhe
i B„ Luisenstr 24 , Telefon 5105

Mercedes
(Oe vomehmOe u. erfolgreidille
Schrelbmalchlne

verir. K. Hafner
Amalienstr . 51 Telef . 2187 .

Spezialgeschäft in Büromaschinen .
Handlung und Reparaturwerkstätte .

Verlobüfiqs - , Vermäfiiufiqs - und ßankkartea

180 mb, nM Ttiftee
Leagmette . • .. •

^ $
Nachthemd, SSSUSaBÄi - ^
Taghemd,

_ . pH
Prinzeßrock , ÄaZSÄ £ a
Beinkleid, A -». A
Untertaille ,

1

Damenechlopfhoseo , ^
DoppeleehrHt . p »*r 4

M . BöcK ^ J,
Kn -, Weiß-, Wo»w** V /

LeepelätW. 23, gegen« ,, der

Verloren
am Sonntag Rlkenw
Armbanduti r .

Verloren w"**

Ä •9£ *äß £ 6
lt » z«m Mebplatz . oder
auf dem Metzpiatz ein «
«et » e* e tewt « . Ute
crömifch« Batten , Deckel
tot verzterti « tt gotd .
GUederarmdand . Der
«brltche Sinder wird ge¬
beten , dieselbe geg. «nie
Belehnung « neertrn -
strahe 34 , 3. St . abzngeb .
Bor Ankauf w . gewarnt .

Hund
entlaufen!

wolsSartt « , Unke Seit «
Narb «. Bor « nkans wirb

ÜillUAfkAn

ilHt

werden ^

-rt -t. '
b«r» le»l

Söp
» ssty >«»

»ergtbt für den Platz »nb l

•^ äisfffi ’ksaaWÄsax ' ■
'«nSmittel ^ beliebe » ffchLebenSmii .. . . . . . . . . .

unter Nr . 3784a an di«

Fabrikgebst
ea. 800 □ « «nb » ohudau » . / <
rawbt . » ttihvnttjuvettehWL - - ' k
Nr . 8818 an 6te „ Badische Preffe_ 3k

Geschüslshans
Villa » in bester « ekftabtlaa «' ^

'
S

verlchied . Landhiiv ^ $
bar . zu verkaufen durch , FdiX
Wurm L Karlstr^ ^ -M --
Villa s

“ blungSwelie . 4

Biaf anaiUeiMj ^ V
!al berrliche Lage. 10 AG" ' . . . L

**ideal berrliche Lage. U ft,J ii
« lektr . Sirahenbabn . 6 Ä ?»?/ ^
elekir . Licht, mitgrober Üitbtf
» . « iS 3300Ö S .-M . Zu v" kam bj . ik
Ackoil « oiineldvr .
Kaiferstr . 4L . K « rlero » ^ ,

%

1 ÜOCllIßiSlllliyi) «Ijj
mit doppelter StirnzaP '

^ up
. I

lfl (rAftirnr PnHendurCul *1 ,. . rt#»M, Ilagerung,Rollendurcii »*i '
j
'
neti

Gewicht 350 kg , faörl
G.-Mk . 465.—

mit pat . Selbstspatcl “
e)i

wandig , mit Kupierke |
für Kraftbetrieb ,
Gewicht 125 kg , fa»ri

werden rasch und sauber angefertigt in der
Draekml itr „Sailwktn Pnaw *4,

G .-Mk . 265.- „ „„ fe*-
ab Lager zu * * *

ff

■ heIB g !? e »
2787a "Illiro
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